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Geliefert von ber. „United Preß“.) 


Inland. 
Weltausſtellung und Sabbath. 


war der regelrechte T 
derzuſammentritt = —— Welt⸗ 
ausſtellungs-⸗Ausſchuſſes; indeß ka— 
men die Mitglieder nicht zuſammen. 
Diejenigen, welche für Sonntagsöff— 
nung ſind, haben ſich für eine andere 
Methode entſchieden, mit welcher ſie 
noch heute vortreten wollen. Herr 
Houk von Ohio wird nämlich heute 
im Abgeordnetenhaus eine Vorlage 
einbringen, wonach dieWeltausſtellung 
an Sonntagen nach 12 Uhr Miitags 
geöffnet ſein ſoll. Dieſe Vorlage wird 
an den Weltausſtellungsausſchuß ver— 
wieſen werden, der bald darüber be— 
ſchließen wird. 
Die Goldfrage. 

Waſhington, D. C., 4. Febr. Der 
Finanzausſchuß des Bundesſenats hat 
beſchloſſen, einen günſtigen Bericht 
über Shermans Vorſchlag zu erſtat— 
ten, welcher beſtimmt, daß 3procentige 
Schuldſcheine auf 5 Jahre ausgeſtellt 
werden ſollen, um die Goldreſerve im 
Bundesſchatz zu erhalten. 


Danmeifter-Convention. 


St. Louis, 14. Febr. Heute Vor- 
mittag um 10 Uhr wurde die 7. Jah: 
resconvention de3 nationalen Braus 
meijtervereins in der Obbfellom3-Halle 
vom Bräfident, Anton Stiner von hier, 
eröffnet. Rev. Larned fprach ein Ge- 
bei, worauf der Bürgermeifter Noonan 
die Deiegaten im Namen der Stadt 
soillioinmen hieß. . Präfident Ittner 
erſtattete alsdann ſeinen Jahresbe— 
richt. ES find etwa 150 Delegaten 
äugegen. 

Ein neuer „Truft.‘ 

Vhiladelvhta, 14. Febr. Der riefige 
Eäweinef fleifch-„Iruft“ von Chicago 
ioizd nad) dem 1. März einen Mitbe- 
werber in unfjerer Stadt in Geltalt 
ines aroßen. Syndicates haben. Alle 
Rorbereitungen find fchon getroffen, 
und es if auch ein Contract mit der 
Baltimore- & Dhio-Bahn abaejchiof- 
— worden, die dem Syndicat weſent— 
iche Unterſtützung gewähren will. 


Dumme Bahnräuber. 


Sefferfon City, Mo., 14. Febr. Der 
Güterzug No. 32 der Miffouri-Paci- 
tc-Bahn, welcher gejtern Abend um 

Uhr von Kanfas City abging, wurde 
gotischen Little Blue und Pleajant 
Hill von einer Bande masfirter Räu- 
Ber angehalten. Die Kerle erbeuteten 
fo gut wie gar nichts für ihre Mühe; 
es par aber offenbar ihre Abficht ge- 
ejen, den oftwärts fahrenden Perjo- 

enzug zu berauben, welcher um 8:30 
Uhr von Kanfas Eity abgegangen 
war. Gie gaben dem Güterzug mit 
einer Laterne da? Signal zum Halten. 
Als ſie ihren Irrthum entdeckten, ver⸗ 
fuchten fie fich an der Cabufe einiger- 
tıchen jchadlos zu halten, erlangten 
eber nichts von Bedeutung. Der ber- 
fuchte Bahnraub wurde jofort tele= 
graphiich nad) Kanfas City gemeldet, 
worauf dem befagten PBerfonenzug 
eine Wbtheilung von 8 Bemwaffneten 
beigegeben wurde, und überhaupt Alles 
gelhab, den Räubern einen marmen 
Empfang zu bieten. Doch ließen diefe 
nicht mehr von fich hören, und in 
Little Blue ftiegen daher die bewaff- 
neten Wächter wieder aus. 


Maffen- Entlaffungen. 


Fort Worth, T Zer., 14. Febr. Große 
Aufregung verurfa acht es in&ifenbahn- 
freifen dabier, var eine ganze Maife 
Bahnconducteure und Porterz entlafe 
fen morben find. Eine Anzahl der 

älteften Ungeitelten der Teras- & 
Bacific- ‚ Eoiton Belt, Miffouri=, 
Kanfas- & Ierad- und Union-PBaci- 
fic-Bahn haben die verhängnißvollen 
„blauen Eoubverte“ erhalten. E3 wird 
gar fein Grund für diefe Maßnahme 
angegeben, 


An Galgen. 


Deepille, Ter., 14. Febr. Auquftine 
Gonzales, der wegen Ermordung jeis 
ner Gattin zum Tode verurtheilt wor= 
den ivar, wurde im Gefängniß dahier 
gehängt. 

Erinoline-Prohibition ! 

Albany, N. Y., 14. Febr. Nachdem 
der Staat Minnefota in diefer Bezie- 
hung den Vortritt übernommen, ijt 
jekt auch in der New Yorker Staatäge- | 
feggedung eine Worlage eingebracht 
worden, durch welche "das Verfaufen 
und fogar das Verfchenken von Erino» 
linen zu eine ftrafbaren Vergehen ges 
macht wird. Unter aroßer Heiterkeit 
wurde die Vorlage an den Ausfhuß 
= Handel und Geefchiffahrt vermie- 
en. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Dania von Hamburg. 

Boſton: Kanſas von Liverpool. 

London: Michigan von Baltimore. 

Rotterdam: PB. Caland von Balti— 
more. 

Boulogne: Maasdam, 
York nad) Rotterdam. 

Sibraltar: Worbeigefahren Fürft 
Bismard, von New York nach Mittel-, 
ländifchen Häfen. 

Genua: Fulda von New Horf. 

Abgegangen: 
Antwerpen: Noorbland nach Nem 


orf. 
Statt: Ah u. Dean Beige 
nn Rr w Yort, 


bon New 





Bahnunglüd. 

Briftol, Tenn., 14. Febr. Vergan- 
gene Nacht ftürzte ein Güterzug der 
South Atlantic & Ohio-Bahn an 
MWalters Mountain den Bahndamm, 


ı rejp. die Hügelfeite, 100 Fuß tief hin- 
Waſhington, D. * 14. Febr. Heute Dügel! Fuß tief h 
g für den Mies | 


unter. Das Geleife war durch einen 
angeſchwollenen Bergſtrom untermi— 
nirt worden und gab daher nach. Die 
Locomotive und 7 Wagen wurden hin— 
abgeſchleudert. Locomotivführer Al— 
len wurde unter den Trümmern ſeiner 
Locomotive begraben. Man grub ihn 
nach 4 Stunden noch lebend aus, aber 
heute früh erlag er ſeinen Verlehun⸗ 
gen. Mehrere andere Angeſtellte ſind 
leichter verletzt. 

Ungefähr zur ſelben Zeit rannte ein 
Güterzug auf erN.- & W. - Bahn 
zu Seven Mifl Ford in einenErbrutfch 
und ftürzte tief hinab. Mehrere Unges 
Stellte wurden verleßt, darunter einer 
tödtlich. 

Schiffsunglük. 

New Nor, 14. Febr. Der Capitän 
TFrazer vom Dampfer „Neptune”, wel- 
cher heute früh von der Montego-Bai 
hier eintraf, berichtet, daß er am legten 
Samftag die normwegifche, von Hon= 
duras nad) Goole (Enaland) beitimmte 
Barke „Knudsvig“ in Sicht befam; 
diefelbe gab Nothfignale, da fte jchon 
am Untergehen war. Der Gapitän und 
die Mannfchaft des leden Schiffes — 
im Ganzen 10 Perfonen wurden 
gerade noch rechtzeitig gerettet, und 


dann stecfte man die Barfe in Brand, | 
da fie ein gefährliches Schiifahrtshin= | 


derniß war. „nud3pig“ hatte ein 
Gargo Holzitamme. Er machte furdht- 
bares Wetter durch, und zur Zeit, als 
er bemerft wurde, ftand das Waller 
Thon 4 Fuß Hoch im Kiel. 
38ird gehängt werden. 
Talequad, %. T., 14. Febr. 


ders Ialton einzufchreiten. Dieſer 
wird daher unmiderruflih am 26. Fe= 
bruar gehängt werben, obwohl die Ver- 
tHeidiqung e8 mwenigitens noch mit Ver= 
zögerungen verfuchen wird. 


—— — — 


Ausland. 
Die „Home Rule““Frage. 


London, 14. Febr. 
Gladſtone ſeine Rede im 
zugunſten der 
lungs⸗Vorlage beendet hatte, hirlt die 
iriſche Parlamentsfraction, reſp. der 
Dillon-Davitt'ſche Flügel, eine Extra— 
ſitzung ab und faßte ſehr wohlwollende 
Beſchlüſſe über dieſe Vorlage, welche 


Kurz nachdem 


einen im Allgemeinen zufriedenſtellen- 


den Plan der iriſchen Selbſtverwal— 
tung enthalte und nur bezüglich der 
financiellen Vorkehrungen noch Ver— 

beſſerungen bedürfe, die im Ausſchuß 
erfolgen könnten. Von dieſen Be— 
ſchlüſſen ſollen auch die Freunde der 
iriſchen Freiheit in den Ver. Staaten 
und in Canada ausdrücklich in Kennt— 
niß geſetzt werden. 
klärte in einem Interview, es werde 
auf allen Seiten die Hauptihatfache 
zugegeben, daß diefe Vorlage 


1886 bilde. 
Die erſte Hochbahn. 


Liverpool, 14. Febr. 
hat jetzt die erſteHochbahn in England, 
und gleichzeitig die erſte mit Electrici— 


Leitſtangen - Draht = 
fich jedoch nicht über, fondern unter der 
Bahn. m übrigen iſt dieſelbe nach 
der Art der New Yorker Hochbahn ge— 


koſtet. 
ſchwindigkeit 
laufen. 
mit weniger Geräuſch laufen werden, 
als die der New Yorker und der Chi— 
cagoer Hochbahnen. 

Kommen zur Ausftelungsfeier. 


St. Petersburg, 14. Febr. Der Zar 
bon Rußland hat befchloffen, ein qro= | 
Bes Gefchwader ruffifcher Kriegsschiffe 
nad) den Ber. Staaten zu jhiden, um 
an der Marine-Ausftelung theilzuneh- 


20 Meilen die Stunde 


men, welche in den Hampton Roads zur | 


Yeier der Eröffnug der ChicagoerWelt- 
ausftellung veranitaltet werden foll. 
Diefes .Gefchwader wird unter dem 
Befehl von Admiral Karnokow ftehen | 
und, ehe e den Ocean Freuzt, aus Höf- 
lichteit für die franzöftfche Regierung 
in Cherbourg oder Breit anlegen. Auch | 
wird e3 dem Herzog bon Edinburgh in 
Devonzport einen Befuch abftatten. 


Fürft Ferdinand verfoßt id. 


Sofia, 14. Febr. Officiell wird be- 
fannt gemacht, daß fih Fürft Ferdi: 
nand von Bulgarien mit Prinzeh 
Maria Louife, Iochter des Herzogs 
bon Parmg, verlobt hat. 


Schöne Gegend! 

Balparaifo, Chile, 14. Febr. Aus 
Buenos Andres in Argentinien wird ges 
meldet: Während im Lande die Sad): 
lage im Allgemeinen eine beruhigendere 
geworben ijt, jfieht e& in der Provinz 
Eorrientes noch ganz areulich aus. Die 
Revolutionäre treiben e3 fchon toll qe= 
nug, aber die Soldaten der Bundes- 
regierung treiben e3 noch viel toller. 
Sie rauben, morden, fengen und bren> 
nen, als ob fie aus dem jchlimmiten 
Auswurf der Zuchtbäufer zufammen- 
aeftellt wären; aufkerbem beftehlen fie 
einander jelbit, und die Officiere be- 
trügen die Mannfchaften um ihren 
Sold, was diefe natürlich erft recht ver- 
anlaßt, fich andermeitia-au entjchädi- 
gen! Nur die Bundesſoldaten find 


ſchuld daran, dak ber Aufitand in Cors 


Der | 
Chef Harris hat fich gemeigert, zu®uns | 
iten des verurtheilten „IYfachen” Mörz | 


Unterhaus | 
iriſchen Selbſtverwal-⸗ 


John Dillon er-— 
vor Zerſtörung. 
Bedienſteter der 
einen ——— 


roßen Fortſchritt gegenü von | ! E 
großen Fortſch gegenüber der von namitbombe 


Die Züge werden bei vollerb⸗ — 


Man erwartet, daß die Züge | 
| fen nördlich von Valparaiſo 





Shicage, 


rientes nicht nachlaſſen will, ſondern 
neuerdings ſogar noch bösartiger wird. 


— Die Rede, welche geſtern Glad— 
ſtone im britiſchen Unterhaus für die 
iriſche Selbſtverwaltungsvorlage hielt, 
dauerte bis nach 6 Uhr Abends; ſie 
enthielt etwa 8000 Worte und wurde 
wiederholt mit großem Beifall aufge— 
nommer 

— Telegraphiſchen Nachrichten vom 
Cap der Guten Hoffnung zufolge ha— 
ben Ueberſchwemmungen im 
richtet. Der Limpopofluß iſt aus ges 
treten, und in Pretoria find 40 Häufer 
rg die Waflermafjen zeritört wor— 
en. 


delegraphiſche? Noien. 


die Pläne eines Herrn Frederick Jack— 
ſon betreffs einer Norbpol-Erpebition. 
Derjelbe will im näcdhjiten Sommer in 
Sefellichaft von elf Anderen die Reife 


Iranäs | 
— gewaltigen Schaden ange- 


— Londoner Blätter veröffentlichen 





antreten und zunächſt eine Niederlage 


an der jüdlichen Kütfte von Franz Xo= | 
| fef3-Land ergihten. Bon diefer aus | 
| jollen PForfchungs-Streifzüge nord» 
mwärt3 unternommen, in diefer fol) 
| aber wiederum überwintert merben. 
Nächftes Frühjahr fol die yahrt von 
| Neuem norbmärts gehen, und den gan= 
zen Weg entlang jollen Stationen er= 
richtet werden. 

— In Milford bei Spencer, \a., 
| erhängte fich der 13jährige Will in- 
dall, iweil fein Water, der Farmer Lin— 
dall, ihn durcdhgeprügelt hatte. 
| — Charles Dean, ein alter Soldat, 
| iwelcher im 107. Regiment von |llinois 
gedient hatte, wurde gejtern unmeit 
| Non icello, Ill. von einem Zuge der 
Illinois-Centralbahn überfahren und 
ſuckweſſe zermalmt. 

— Auf der Nickel Plate-Bahn bei 
Wallace Junction, unweit Erie, Pa., 
verunglückte geſtern Nachmittag ein 
ı Güterzua, und zwei Anaeitellte Jollen 
| dabei getödtet worden fein; der Brem- 

jer $ .. 3 wurde jchiwer berleht. 

Zu Marſhall, SU, Itarb Sohn 
Scholfield, welcher feit 1873 Richter 
des Staatöobergerichts geivefen mar 
und 1886 das ibm vom Präfidenten 
Eleveland angebotene Bundesoberrich- 
teramt abaele hnt hatte, im Witer von 
58 Jahren und 6 Monaten. 

— Geitern berieth der Bundesſenat 

die Nicaraguacanal-Vorlage. Die ver- 
miſchte Verwilligungsvorlage 
einberichtet, welche Bewilligungen im 
Geſammtbetrag von $40,350, 014 ent⸗ 
hält, etwa anderthalb mal ſo viel, wie 
im Vorjahre. 

— Aus Boife, Ydaho, wird gemel- 
det: Sn der Nähe von Bi ioneer wurde 

Frau "x T. Hunter durch eine Lamine 
| getödtet; fie Ia$ gerade ihren drei Kin- 
| dern etwa® vor, al3 Die Kamine auf 
| das Haus herabftürzte; drei der Kin— 
| der wurden verießt. 

-— Ein glüdlicher Zufall bewahrte 
den Güterbahnhof der „Chicago de In— 
diana Eoal R. R.” zu Brazil, Ind., 

Als fin nämlich eine 
Bahn büdte, um einen 
Boltfad aufzuheben, fand er eine Dy- 
mit brennender Qunte, 
Man hat noch feine Ahnung, von wen 


. 


| das Uttentat ausgegangen ift. 
Unjere Stadt | 


— In ITrenton, N. %., und ander: 


| wärts am Delaware erreat die Uleber- 
* ſchwemmung dieſes Fluſſes große Be— 
tät betriebene Hochbahn der Welt. Das * ee er 
Spitem befindet 


forgniß. Geit vier Tagen ift in Tren- 
ton fein Irinfwaflfer mehr erhältlich, 


ı da das Eis die Pumpenmwerfe und das 
| Refervoir untauglicd gemacht hat. De- 
7 , . | pefchen vom oberen Delamare 
baut und hat $425,000 die Meile ae= | — | 


melden 
einen meilenlangen Eiögang aı aufwärts. 
— Yus3indianapolis mird berichtet: 
Sn die Wohnung des deutjchen Far- 
mers Charles Jaute, welcher acht Mei- 
wohnt, 


| drangen vier mastirte Männer und 


verlangten dasGeld, welches Kaute am 
Tage vorher für verfauftes Heu erhal» 
ten hatte. Als Jaute fich weigerte, das 
| ı Geld herauszugeben, marterten fie ihn 
| mit glühenden Eifen, bis er bemußtlos 
| zuſammenbrach. Der Mann befindet 
ſich jetzt in bedenklichem Zuſtand. 
— A. Gates von Cleveland, O., hat 
einen elektriſchen Wagen erfunden, 
| welcher auf der von New Norf nad) 
; Bhiladelphia zu errichtenden  eleftri- 
ſchen Hochbahn laufen und eine durch» 
| greifende Veränderung in der Perjo- 
— herbeiführen ſoll. Die 
Strecke von New York nad) Philadel- 
phia ſoll in einer halben Stunde zu— 
vüdgelegt erben. 

— Im Nachlakgeriht zu Augufta, 
Me., wurde geitern das Teſtament des 
verftorbenen früheren Staatzfecretärs 
James G. Blaine eingereicht. Der 
gefammte Nachlaß geht in den unbe- 
dingten Beſitz der Gattin über. Für 
Kinder und .entferntere Familienmit⸗ 
glieder ſind Legate von je $25—$50 
angeſetzt. James G. Blaine, der Sohn 
von James G. Blaine jr., kriegt gar 


nichts. 


— — — 


Lebeusmüde. 


Der Italiener Ireno Gaſtini mh 
geitern todt in einem hinter der — 
ſchaft von N. D. Angelico No. 2700 
La Salle Str. befindlichen Stübchen 
aufgefunden. Das Zimmer war dicht 
mit Gas angefüllt. Gaftini lag auf 
dem Bette, fein Körper mar bereits 
falt. Der Berftorbene war jeit zehn 
Jahren im Lande und bei Angelico als 
Schankkellner angeſtellt. Was den erſt 
19 Jahre alten Mann in den Tod 
trieb, ift nicht befannt. Geine Leiche: 
wurde a. nn den.c a 
Fifth Ave. aebracit. 


| Iaffen, 


Ein Er:Gonftabler in Röthen. 


Hnıy W. Rawicz des B 
des Diebftahls befchuldigt. 
Eine böfe Suppe, 
eine Gefängnißftrafe einbringen dürfte, 


die ihm vielleicht | 


DIWERG, den 14. Februar 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Ueberſchwemmung im Unzuge. | 


3etrugs und |, Beunrubigende Zuftände im gan | 


I 


zen Stadt-Diftrift. 
Die Situation, wie fie in Folge der 


ungewöhnlichen Witterungs-Verhält- 


hat ſich Henry W. Rawicz, ein früherer 
Conſtabler in Richter La Buys Gericht 


an W. Madiſon Str. eingebrockt. Vor 
Richter Severſon wurden heute Mor— 


gen nicht weniger als drei Anklagen ge- 
gen ihn erhoben, zwei wegen Erlangens 


von Geld unter Vorſpiegelung falſcher 


ſtahls. 


niſſe geſchaffen, wird am Beſten durch | 


nachfolgenden Brief veranfhaulidt: 


An das Straßen-Departement. 
Merther Herr! 
„Wollen Sie nicht die Güte haben, | 


T i I I | mich mit einem Boote zu verjehen, da= 
Ihatfachen und eine dritte wegen Dieb= | B ; 


ı nem 


Obmohl fchon feit einiger Zeit ent= | 


gab fih Ramicz no) immer für 
einen Conftabler aus und collectirte 
ohne Berechtigung Gerichtsfoften. Auf 
dieſe Weiſe joll er: zahlreiche Berfonen 
um arößere und Kleinere Beträge be- 
Ihmindelt und feit Monaten ohne 
ſchwere Arbeit ein  forgenfreies Leben 
geführt haben. Als Ankläger 
heute Morgen 3 . Wakowisk, von No. 
857N. — 58 Ane., und der Schanf- 
wirth und frühere Poli, iſt FrankFahl 
von No. 50 Ingraham Str. erſchienen. 
Erſteren hatte er um 840, Letzteren um 
85 betrogen. Beide Fälle wurden bis 
zum 21. Februar verſchoben. 

Die auf Diebſtahl lautende Klage 
war von dem Fleiſcher A. Matoszewski 
von No. 679 Holt Ave., der behaup— 
tet, daß Rawicz ihm ſein Pferd geſtoh— 
len habe, erhoben worden, und wurde 
ebenfalls bis zum A. Februar verſcho— 
ben. Rawicz wohnt ſeit ſeiner Entlaſ— 
ſung als Conſtabler in Niles Center. 


Todt auf einem Frachtwagen auf⸗ 
gefunden. 

Als ein Frachtzug der Chicago & 
Northweſtern Bahn geſtern in den 
Bahnhof an California Ave. einlief, 
fand man auf einem der Wagen die 
Leiche eines Mannes. Angeſtellte Nach— 
forſchungen ergaben, daß es die Leiche 
von James J. Keys, eines Angeſtellten 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft war, der in 
dem Hauſe No. 659 Walnut Str. 
wohnt. Sein Schädel war zu einer un— 


kenntlichen Maſſe zerſchmettert und faſt 


wurde 


IE 


sollftändig vom Rumpfe Io2getrennt. 
Man nimmt an, daß der Unglücliche 
jenen Kopf gegen einen der vielen 
Viadıcte anftieß und fo zu Tode fam. 
Seine Leihe wurde nach der County 
Moraue gebracht. Der Verftorbene war 
50 Sabre alt. Sr Hinterläßt eineFrau 
und drei Kinder. 


ep 


Des Mordverjfudes beihuldigt. 


— Hamburger vertagte geſtern 
das Verhör von John Powers, welcher 
beſchuldigt iſt, die im Hauſe No. 148 
E. Ohio Str. wohnhafte Frau Mary 
Conners mit dem Tode bedroht zu ha— 
ben, auf den 18. d. M. Frau Conners 
behauptet, Powers, mit dem ſie in 
Streit gerathen war, habe ſie mit dem 
Griffe eines Kevbolbers geſchlagen und 
hätte ſie getödtet, wenn ihr nicht Mit— 
bewohner des Hauſes zu Hilfe geeilt 
wären. 


Zu viel des Guten, 


Ein junges Mädchen, das fich $o- 
banna Friedberg — und angeblich 
im Hauſe No. 342 O. Erie Str. 
wohnt, wurde heute um 325 beitraft, 
meil jie geitern Abend Außerft befneipt 
dur die Wels Str. gewandelt war 
und dort die nächtliche Ruhe gejtört 
hatte, 

Wie die junge Dame in Wirklichkeit 
heißt und mo fie thatfächlich wohnt, 
fonnte bis zur Stunde nicht feitgeftellt 
werden. 


Schaufpieler in Nöthen. 


%. €. Duff, der Gejchäftsleiter der 
„Surf Dpera Eo.” murde heute im 
Kreisaericht auf Zahlung der Summe 
bon $2,135.59 verklagt. Kläger ift 
Milmard Adams, der Verwalter vom 
Auditorium = Theater. Als die ge= 
nannte Gefellichaft ihr Tetes Gaftfpiel 
im Auditorium gab, fehlte e8 an Geld 
zur Anjchaffung der nöthigen Coftüme 
und Herr Adams ließ fich herbei, obige 
Summe gegen Wechjel zu borgen. Da 
legterer inzwifchen verfallen und Be 
zahlung nicht erfolgt ift, Jah fich der 
Gläubiger veranlaßt, ſich an das Ge— 
richt zu wenden. 


*CarlNorth wurde heute von Richter 
Kerſten unter einer Bürgſchaft von 
8600 dem Criminalgerichte überwieſen, 
weil er dem im Hauſe No. 176 E. In— 
diana Str. wohnhaften William Erbe 
ein Buggy aus dem Gtalle geftohlen 
hatte. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthdurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 37 Grad, Mitternadt 36 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 38 Grad 
und heute Mittag 39 Grad über Null. 
Um niedrigsten, nämlich auf 34 Grad, 
ftand das Thermometer um halb zehn 
Uhr heute Vormittag. 


Wer die „„Ubendpojt‘ Iieft, erfährt altes 
@ifjenswerthe, ohne ih langweilen zu müj: 
ven. Er erhält den Weizen ohne Die Sprem. 


Wetterbericht. 


Für die nächjten 18 Stunden folgen= 
des Metter in Slinois: Drohendes | 
Wetter und Regen oder Schnee. Mitt- 
woch früh wahrſcheinlich aufgehellt. 
Heute wärmere ſüdliche Winde, und 
heute Abend oder Miltwoch wahrſchein⸗ 
lich eine falte Welle; die Winde ber 
er ſich Dann in norhmeitfi 


_ 


| tie über die Straße ift nicht mit der ge— 
ı ringiten Gefahr verbunden. 


waren | 


| 


mit ich über die Straße hinweg zu mei— 
Nachbar, dem Banfier Paul 
Stensland, gelangen kann. Der See(!) 
ijt glatt und ruhig und eine Ruderpar= 


Seit Beginn diefes Winters babe ich 
nicht gejehen, daß eine Hade oder 
Schaufel an der Straßenfreuzung wo 
ich wohne, inAnmwendung gebracht wor— 
den märe, E3 ijt eine Schande, daf 
die Milmaufee pe. in 
pernachläfligt wird. Wohnen hier nicht 
ebenjo viele Steuerzahler al3 anders- 
wo? Hoffentlich laſſen Sie die Ab— 


wurde umgeworfen 


dieſer Weiſe 





zugskanäle öffnen, ehe der Schaden 
noch größer wird.“ 
F. H. Maas, 
401 Milwaukee Avenue. 


Der „See“, von welchem der Verfaſ— 
ſer obigen Schreibens ſpricht, iſt nicht 
nur an der Milwaukee Ave., ſondern 
an hundert anderen Stellen der Stadt 
vorhanden und wenn Herr Maas 
glaubt, daß nur die Milwaukee = 
vernachläffigt wird, jo irrt er ſich. Mi 
Ausnahme einiger Diſtrikte im Se 
ichäftstheil jind die Deffnungen der 
Yozugstanäle überall fejt verfroren 
und wo nicht dießStraßenbahn = Gefell- 
Ichaften in eigenem Antereffe etwas ge= 
than haben, um dem Waifer Abfluß zu 
verichaffen, ift, obgleich . die Ueber- 
fchwenmungs = Gefahr fchon feit län 
ger als einer Woche droht, noch wenig 
oder nicht3 gefchehen. 

Heute Morgen ordnete der Straßen- 
Superintendent Burfe an, dah 150 
Mann angejtellt werben follten, um die 
Abzug - Ranäle zu öffnen. Fyünf- 
taufend Mann würden vielleicht aus 
reichend gemwefen fein, um das Aller- 
dringendite zu beforgen, doch e3 famen 
im Oanzen faum 75 zufammen, melche 
mit Hade und Schaufel da und dort an 
den „Sletfchern“ herumpidten, Die ich 
zu hunderten fogar im Oefchäftstheil 
der Stadt vorfinden. Mittlerweile 
dringt das Waffer in die Keller der®e- 
fchäftshäufer, und wenn e$ fo fortgebt, 
ifi der in Aussicht Ttehende Schaden 
noch gar nicht abzufehen. Uber auch 
in den Vorjtädten fieht eö trübe aus. 
Innerhalb ‚per Grenzen Chicagos be= 
finden fih 45,000 Abflußlöcher, die 
zum meitaus arößten Theil veritopft 
find dur Eis, Schnee und — Schmuß= 
haufen. Leute zum Oeffnen derfelben 
find fchwer zu befommen, mas Sid) 
beute®ormittag herausitellte, wa3 frei= 
(ich Schlecht übereinftimmt mit den Be- 
richten von der „Armee“ WUrbeitslofer, 
die fich angeblich in Chicago befinden 
ſoll. 

Das Straßen-Departement iſt, 
ſelbſt vom mildeſten Standpunkte aus 
beurtheilt, für die Sachlage zum größ— 
ten Theil verantwortlich zu machen. 
Die letzten drei bis vier Tage waren 
für nothwendige Arbeiten verhältniß— 
mäßig günſtig, aber da hat man nicht 
daran gedacht, etwas zu thun. Erſt 
nachdem es die letzte Nacht hindurch ge— 
regnet hatte und die Gefahr unmittel— 
bar vorhanden war, wurde der Verſuch 
gemacht, Leute zu befommen. Ein ein- 
faches Mittel, die Abzugslöcher frei zu 
machen, ift das Aufthauen des Eifes 
durch heißen Dampf, doch hat man die 
fes erft an einigen Stellen an der Wa- 
bafh Une. angewendet. Wahrjcheinlich 
hielt man e3 da für nothmwendig, meil 
der in jener Nakhbarfchaft wohnenden 
prominenten Bevölkerung das Wafler 
ebenfall3 unangenehm wurde. 

Superintendent Burfe weiß genau, 
mie die Sache Steht. Er behauptet jei- 
nerfeit3, daß er alles thun würde, mas 
nöthig wäre, wenn ihm die erforderli- 
chen Geldmittel zur Verfügung ſtän— 
den. Da aber die Bewilligung für fein 
Departement erjt im April gemact 

mürden, fo fei er jebt außer Stande, 
größere Ausgaben für Ertra-Arbeiten 
zu machen. 

Herr Burke ift übrigens ein origi- 
neller Kauz. Während er heute Vor- 
mittag feine Anfichten über die Sad: 
lage zum Beften gab, bemerfte er un- 
ter Underem: „Wenn eder, der fich 
in meinem Departement befchwert, die 
dazu nöthige Zeit dazu bermenden 
wollte, da3 in feiner unmittelbaren 
Nachbarſchaft befindliche Abzugsloch 
zu reinigen, ſo würde die Gefahr bald 
beſeitigt ſein.“ Der Mann hat bis zu 
einem gewiſſen Grade Recht. Wenn 
die in den äußeren Diſtrikten wohnen— 
den Leute auch darauf beſtänden, daß 
für die von ihnen bezahlten Steuern 
wenigſtens etwas Seitens der Stadt 
gethan würde, ſo könnten ſie nichts— 
deſtoweniger den Schmutz und Schnee, 
den ſie ſelbſt im Laufe des Winters in 
den Straßengräben aufgehäuft haben, 
binwegräumen! Schreiber diefes fennt 
einen Mann, der fon im Herbit meh- 
rere Juder Dünger, den er-im Früh— 
jahr im Garten veriwenden-mwill, an= 
fahren und zum Theil im Straßen- 
graben abladen ließ. Diefer Dünger 
Tiegt noch heute unberührt, ft zu einem 
Klumpen zufammengeftoren-und ver- 
hindert natürlich) da3 Wafler am Ab- 
fluß. —— Be ließen fi) 


au Nubenden 


| im Erdgeichoß befinden, 


| 


We 
| CC 
| * 


Die —E— poft“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


SS, OOO. 








5. Jahrgang. — Nr. 37 


Eine Durchbrennerei. 
Der Reiſende Alfred Meyer in gro— 
Ber Lebensgefahr. 
alt ein Wunder ilt e3 


zu nennen, 
daß Alfred Meyer, ein Reifenber für 


eine Wein-Firma in Frankreich, nod) | 
Nacht Eingang in das Möbelgeſchäft 


jetzt zu den Lebenden zählt, oder wenig— 
ſtens nicht mit gebrochenen Gliedmaßen 
oder zerſchmettertem Schädel krank 
darniederliegt. 

Herr Meyer war heute Morgen auf 
dem Grand Central Bahnhof angekom— 
nen und miethete ſich eine Kutſche, die 
ihn nach dem Auditorium bringen ſollte. 


| Auf den Geleifen der RodslandBahn | 
| an Harrifon Str. angefommen, 


wur⸗ 
den die Pferde plötzlich ſcheu und eilten 
in wildem Galopp davon. Die Kutſche 
und der Kutſcher 
Whitman in großem Bogen zur Erde 
geſchleudert. Er verlor dabei die Zügel 
und die erſchreckten Pferde liefen nun, 
die auf einer Seite liegendeKutſche mit 
ſich ſchleppend, die Harriſon Str ent— 
lang, während Meyer, der immer noch 
in der Kutſche ſaß, laut umHilfe ſchrie. 
An PacificAve. wurde eine Seite der 
Kutſche losgeriſſen und Meyer rollte 
nun aus derſelben heraus in eine Dreck— 
pfütze, und zwar mit ſolcher Gewalt, 
daß er mehrere Purzelbäume ſchlug, 
ehe er auf ſeine Füße kommen konnte. 
Er bot jetzt eine intereſſante Erſchei— 
nung. Sein Mund, Augen und Ohren 
waren mit Schmutz angefüllt und ſeine 
Kleider waren vollſtändig zerfetzt. Er 
hatte wunderbarer Weiſe keine ernſtli— 
chen Verletzungen davongetragen, aber 
derSchrecken, den er ausgeſtanden, wird 
- noch lange im Gedächtniffe bleiben. 

Der Hutſcher Whitman hatte ſich 
beim Falle eine Verrenkung des rechten 
Fußgelenkes zugezogen. Die Pferde 
wurden vor der Harrilon Str.-Station 
eingefangen. Die Kutjche war vollitän- 
dig demolirt. 


—- 


Selbitmordverfud. 


— 


In zwei engen, ungeſunden Zim— 
mern an der Ecke von Pine und Cheſt— 
nut Str. wohnt die Wittwe Annie Po— 
wers mit ihren drei Kindern. Seit 
drei Jahren verdiente ſie durch ſchwere 
Arbeit den Unterhalt für fich und ihre 
Kinder. 

Gejtern wurden ihre Ziminer, Die fich 
durch Waſſer 
überfhwemmt. Um dasjelbe abzulei- 
ten, bobrte fie ein Eleines Loch in den 
Tußboden. hr aeltrenaer Hausherr 
erzürnte darob und drohte, fie fammt 
ihren Kindern auf die Strafe jeten zu 
wollen. Diele Drobuna wirkte jo jehr 
euf die arme Frau ein, dah fie be- 
Ichloß, ihrem freudenlofen Dafein ein 
Ende zu madıen. Sie verfchaffte fich 
eine Dofis Arfenik, verfammelte ihre 
Kinder um fie}, drücte fie alle nod) ein=- 
mal an ihr Herz und verfchludte dann 
das Gift, von dem fie Erlöfung erwar= 
tete. Bald ftellten jih Krämpfe bei ihr 
ein, die Kinder wurden beforgt und Tie= 
fen, um Hilfe jchreiend, auf die Straße. 
Nachbarn beforgten fofort einen Arzt, 
und nach langer Arbeit gelang e3 die- 
je, fie wenigjtens wieder jo mweit her- 
auftellen, daß feine unmittelbareGefahr 
vorliegt. 


u 
Blutige Stedherei. 


Als Gus Swanfon und Spen Gu- 
Itapfon geitern Abend vor ihrem Koit- 
baufe No. 111 Sedgwid Str. ftanden, 
famen drei Männer auf jie zu und 
verlangten Iabaft von ihnen. ls 
Smwanfon erflärte, feinen zu haben, 
wurde er durch einen kräftigen Fauift- 
Ichlag in’3 Gefiht zu Boden gefällt. 
Guftaffon fam ihm zu Hilfe und jebt 
entitand eine allgemeine PBrügelei. |m 
nächſten Augenblick ſchwirrten auch 
ſchon Meſſer durch die Luft. Swanſon 
erhielt eine gefährliche Stichwunde im 
Unterleib, die vielleicht ſeinen Tod zur 
Folge haben wird. Er wurde nach der 
No. 178 -180 Chicago Abve befindli— 
chen Poliklinik gebracht, wo ſeine 
Wunde verbunden wurde. Auch Gu— 
ſtafſon hatte einige, aber nur unbedeu— 
tende Verletzungen davongetragen. Den 
Neſſerhelden gelang es, ihre Flucht zu 
bewerkſtelligen. 


Unvorſichtige Einbrecher. 


George Fiſcher und Hanns Olſon 
wurden heute wegen eines Einbruches, 
den ſie geſtern Morgen in der Wirth— 
ſchaft von Charles Hoffmann, No. 41 
Kinzie Str., verübt hatten, unter je 
81000 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. Die Beute beſtand aus ei— 
nigen Flaſchen Whiskey und einem 
Quantum Cigarren undTabak, im Ge— 
fammtmerthe von $200. Da die Bur- 
fchen die Getränfe aleih an Ort und 
Stelle zu fih genommen und in ihrer 
Herzenzfreude furcdhtbaren Lärm ge— 
Ihlagen hatten, machte e3 meniq 
Schmierigfeiten, fie jofort feitzunehmen 
und der That zu überweisen. 


Endlid erledigt. 
Richter Bradmell erledigte heute eine | 


alte Ungelgenbeit, indem er ‘ofeph Di: | 
pich wegen Mordverfuches unter $2000 | 


Bürafchaft dem Criminalaerichte über- 
wies. 

Divich hat am 20. J. M. in dem Im 
Haufez No. 290 5. Xoe. 
Trödlerladen auf Jojepb Hermann und, 
Henry Bary mehrere Schüffe 


| u Dollars. 


befindlichen | 


abgege-" | 


Unerwünſchter Beſuch. 


Die firma S. Straus & Co. um 
Möbel im m: vthe von mehr 
ven Hundert Dollars 
beſtohlen. 


Einbrecher verſchafften ſich letzte 


— 
8. 


* Firma Samuel Straus Ge Co., 
o. 58 W. Madiſon Str., und ſtahlen 
Möbel im Wertbe bon mehreren hun⸗ 
Der Diebſtahl wurde 
um 2 Uhr heute Morgen von einem Po⸗ 
liziſten entdeckt, der eine in das Ge— 


ſchäft führende Thüre offen fand. Er 


benachrichtigte Lieutenant Wheeler, und 
dieſer ſtellte ſofort eine genaue Unter— 
ſuchung an. Die Einbrecher hatten zu— 
nächſt das in der Hinterthüre befind— 
liche Glas entfernt und dann die Thüre 
von innen geöffnet. Was von ihnen 
geſtohlen wurde, iſt noch nicht genau 
ermittelt worden, da ſie eine förmliche 
Verwüſtung in dem Geſchäfte angerich⸗ 
tet hatten und Alles im bunteſten 
Durcheinander auf dem Boden lag. 
Boliziiten der Desplaines Str.-Stas 
tion verhafteten fpäter zwei Männer, 
Namens Fred Ihompfon und Franf 
Williams, die im Verdachte ftehen, an 
dem E Einbruch theilgenommen zu haben, 


Ein gefährlicher Geſelle. 


Als einen Straßenräuber und Ein— 
brecher der gefährlichſten Sorte bezeich— 
net die Polizei James Wilſon, einen 
etwa 22 Jahre alten Burſchen. 


Geſtern Abend erſchien er in der in 


dem' Gebäude No. 173 Auftin Ave. bes“ 


findlihen Wirtbfchaft, riß einem deu 
anmejenden Gäfte, S. 3. Iverſn mit 
Namen, feine aoldene uhr aus der 
Taſche und verſuchte damit zu entkom—⸗ 
men. Die Hilferufe Iverſons hattem 
jedoch den Poliziſten H. George herbei— 
gelockt, der, ſofort die Situation über— 
blickend, die Verfolgung des Flüchtigen 
aufnahm und ihn auch nach kurzerJagd 
einholte und verhaftete. In der Sta— 
tion an W. Chicago Ave. untergebracht, 
fand man an ſeiner Perſon eine mit ro— 
them Pfeffer angefüllte Schachtel und 
zwei auf die „Firſt National Bank“ 
ausgeſtellte Wechſel, die jedenfalls von 
ihm gefälſcht worden ſind. Der rothe 
Pfeffer ſollte ihm wahrſcheinlich als 
Waffe gegen ſeine Verfolger dienen. 
Heute Morgen wurde er Richter Se— 
verſon — der ſein Verhör bis 
zum 17. Februar verſchob. 4 
—— — 


Die Großgeſchworenen. 


Heute Morgen wurden die Großge— 
ſchworenen für den Monat Februar 
eingeſchworen. Richter Bretag em— 
pfahl der Aufmerkſamkeit der Ge— 
ſchworenen verſchiedene beſondere An— 
gelegenheiten. Unter Andrem wies 
er beſonders auf die jugendlichen Ge— 
fangenen in dem County-Gefängniſſe 
hin. Der Richter hob hervor, daß der 
großen Mehrzahl nach die von dieſen 
Kindern verübten Verbrechen nicht der 
Art ſind, daß ſie auf Unverbeſſerlich— 
keit ſchließen lieben. Unverbeſſerlich 
würden die Jungen erſt, wenn ſie mit 
ſo vielen profeſſionellen Verbrechern 
Wochen und Monate lang in directen 


Verkehr gelommen find. Richter Brenz , 


tano machte jodann auf den immer 
mehr überhband nehmenden Handel mit 
Rotterieloofen aufmerffam, der be— 
fonders unter den ürmeren Bevöltes 
rungsflaffen großes Unheil ftifte. So— 
dann fam der Richter auf die unfitt» 
lichen Bücher zu Tprechen, welche hier 
in großen Maffen verbreitet merbent 
und befonder3 unter der Jugend viele 
Vermüjtungen anrichten. 

Nach einigen allgemeiner gehaltenen 
Bemerkungen jchloß der Richter feine 
Anfprache, indem er den Gefchmorenen 
Erfolg zu ihren Arbeiten wünjchte, 


Kurz und Neu. 

* Henry Bittman von No. 3625 Ara 
cher Une. wurde legte Nacht an Archen 
Ave. von einem Zuge der Pittäburg, 
Chicago & St. Louis Bahn überfahren 
und jofort getödtet. 

*GEinWaggon der Chicago & North 
teitern Bahn, der am Fuße der Frants 
lin Str. ftand, gerieth geftern in Folge 
MWaflermangels in dem Keffel des Heiz« 
apparates in Brand, modurd einSchas 
den von $1000 angerichtet wurde. 

* Der Pole Tony Wisniewska von 
No. 73 Wade Str. wurde gefternbend 
an Noble Str. von einem Zuge der 
Northmweitern = Bahn überfahren’und 
verlor dabei fein lines Bein. Er murbe 
nad) dem County = Hofpital gebracht. 

* Der Arbeiter Hellmuth Koi fand 
geitern Abend vor jeiner WohnungRo. 
935 HinmanStr. jorgjam in eine mols 
lene Dede gehüllt ein etma 6 Tage als 
te3 Kind. Daffelde wurde nad) dem 
Vincent3 - Wailenhaus gebradt. 

* Im Mitternacht entitand vor der 

No. 136 4. AUpve., befindlichen Wirth- 


| fchaft ein Streit zwiſchen den beiden 
| farbigen „Damen“ 


Bauline Hosfins 
und Eva Marfhall. Pauline 30q einen 
Revolver nd Schoß ihrer Gegnerin eine 
Kugel in den Leib. Die Beripundete 


| wurde nach dem County = Hojpital ges 
| bracht, während die jchießluftige Baus 


line Quartier in der Bolizeiftation an 
der Harrifon Str. nehmen mußie. 
* no Wilfon wurde geftern unter 


ben.f Hermann wurde ditch die tete | | der Anklage der Wechlelfälihung ber» 


Zunge geichoffen und Bary erlitt eine | haftet. 


ſchwere Verlegung am Hinterhaupte. | 
Beide murben im Eounty=Hofpitale 
wieber bergeftellt und traten heute als 
——— or ‚mul — 


Er iſt Collector der „Rational 
| American Watch Co.“ und joll nerfuct 
haben, vermittelft a gefälfchten 
Mechiels $500 don der Firma er 
ı$. una & —* zu erlangen 


— 
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zum le&ten Wugen: 


© plide hat Gladftone das Geheimnif; fei- 
mer irijchen Selbitverwaltungs-Bil ge- 


wahrt. Seine eigene Gefolgfchaft er= 
t ihren Inhalt erit dann, als er jie 


aufforderte, für fie zu ftimmen. Der 


engliihe Staatsmann fett voraus, daß 
feine Partei alles qutheißen wird, mas 
er norichlägt. Eine folde „Führers 


z Ihaft“ ift in den Ver.Staaten gar nicht 


em 


denkbar — und zwar zum Glüd für 
das Land. 

Mas die Bill jelbit anbetrifft, jo ift 

P naturgemäß unlogifh. Die Jrläns 

er follen im engeren britifchen Reiche 


"Fine Ausnahmeftellung einnehmen, und 


Doch fol Srland nicht ala Colonie be- 
handelt werben. Während ihnen einer- 
jeits das Recht eingeräumt werben fol, 
die iriſchen Verwältungsangelegenhei— 
jen ſelbſtſtändig zu erledigen, ſollen ſie 
andererfeits in dem gemeinſamen Par⸗ 
lamente verkreten ſein, welches u. A. 
die engliſchen, ſchottiſchen und waliſi— 
ſchen Geſchäfte zu beſorgen hat. Daß 
das ein Widerſpruch iſt, kannGladſtone 
ſelbſt nicht leugnen. Die Löſung des— 
auch für 
England, Schottland und Wales be— 
ſondere Propinzparlamente einzurich⸗ 
ten und dem gemeinſamen Parlamente 
ungefähr , die gleichen Aufaaben zuzu= 
meifen, welche ber Eongreß der Ber. 
Staäten zu erfüllen hat, aber da3 ver- 
trüge fich nicht mit dem großbritanni- 
ſchen Herkommen. Letzteres verlangt, 
daß jede Reform in Bruchſtücken einge— 
führt wird. Um Gotteswillen nur nicht 
radical! 

Die Einzelheiten der Bill haben für 
deutſche Leſer wenig Intereſſe. Kurz 
geſagt, verfügt ſie, daß Irland ſeinen 
Vicekönig behalten und nebenher mit 
einer geſetzgebenden Körperſchaft be— 
alückt werden ſoll, deren Befugniſſe 
ſehr beſchränkt ſind. 130 Mitglieder, 
die von den bisherigen Wahlberechtig— 
ten, alſo nicht nach dem allgemeinen 
Stimmrecht, gewählt werden, ſollen 
im Unterhauſe ſitzen, und die 40 Mit— 
glieder des Oberhauſes ſollen nur von 
denjenigen Bürgern gewählt werden, 
die auf 100 Pfund abaeſchätzt ſind. 
Der Ertrag der Binnenſteuern ſoll den 
Irländern verbleiben, die Zölle ſollen 
an das Reich abgeführt werden. Auch 
iſt für die allmähliche Abſchaffung der 
Conſtablermacht geſorgt, die durch eine 
örtliche Volizei erſetzt werden ſoll. Um 
die proteſtantiſche Minderheit zu beru= 
higen, hat Gladſtone die Beſtimmung 
gelroffen, daß das iriſche Parlameni 
ſich in Glaubensſachen nicht einmiſchen 
darf. Ebenſo ſoll es die Eigenthums— 
rechte der Grundherren nicht antaſten 
dürfen. 

Im Uebrigen hat Gladſtone vieles 
der „Weisheit des Parlamentes“ an— 
heimgeſtellt, weil er ſich offenbar ſelbſt 

nicht ſicher fühlte. Die Bill wird alſo 


noch in weſenilichen Punkten abgeän— 


Br 


—— SumfaffendeVorfehrungen getroffen, ihn 


bert und ergänzt werben, und mag 
Schließlich Niemanden befriedigen. Ob 
fie dem Bevölferungsrüdgange in rs 
land fteuern und die fatholifchen Kel— 
ten mit der Herrfhaft der proteitanti- 
ſchen Sachſen ausſöhnen wird, muß 
vorläufig bezweifelt werden. Da aber 
die Zwangspolitik nichts gefruchtet hat, 
ſo kann man es ja einmal mit der Ver— 
ſöhnungspolitik verſuchen. Das Volk 
der Ber. Staaten kann nur hoffen und 
mwünfchen, in Zukunft mit der irifchen 
Frage verfchont zu werben. 


Den Silberihautes im 
Eongrefie macht der beitändige Goldab- 
fluß nach Europa und das Hinfehmin- 
den Des Golboorrathe im Schabamte 
nichi die gerinafte Sorae. Sie behaup- 
ter mit Der ihnen eigenthümlichen Un- 
verfrorenheit, diefe&rfcheinungen rühr: 
ien nicht von unserer eigenen „Finanz- 
politif“ ber, jondern lediaiich davon, 

daß Rußland und Oeſterreich augen— 
blicklich viel Gold brauchen. Warum 

die Rufſen und Oeſterreicher ihr Gold 
aetade aus den Ver. Staaten beziehen, 
mo man e& feithalten will, und nicht 
aus Franfreih, mo es immer wieder 
aus dem Verkehr zurüdftrömt, darüber 
„aetbrechen fich die Schautes jelbftver- 

Itändlich nicht den Kopſ. Das Den— 
ken iſt überhaupt nicht ihre Sache. 

Thatſächlich zeigen die Zahlenaus— 
weiſe des Schatzamtes ſehr deutlich, wo 
der Haken ſiht. Unmittelbar nach der 
Annahme des Bland'ſchen Silberprä— 

gungsgeſetzes fiel der Goldvorrath des 
Bundes, aber als Cleveland Präſident 
wurde und Herrn Manning zu ſeinem 
Finanzminiſter machte, wurden ſofort 


wieder zu vermehren. Ende März 
1888 ftieg er denn auch auf $218,818,- 


27000, doc) ließ fich diefer günftige Zu- 
e Hand micht bauernd aufrecht erhalten. 


Immerhin waren am Schluſſe des Cle— 
beland'ſchen Amtstermins mehr als 

$194,000,000 in Gold vorhanden. 

Gelbit in ber erften Zeit der Harrifon’- 
Sehen Verwaltung mar ftet3 ein Gold- 
borrath don durhjchnittlich 185 Mil- 
 Tionen vorhanden, bis das berüchtigte 
- Silberanfaufs-Gefeg in Kraft trat. 
Ron biefer Zeit amift eine ftetige Ab- 

nahme zu verzeichnen. Die Zölle wur: 


ben nicht mehr vortwiegend mit Gold 


zu fondern mit den neuen Schab- 
änpten, welche die Regierung für 
das von ihr aefaufte Silber in Zahlung 
1b. Se größer der Haufen Robfilber 
She amte jurbe, ängftli 
urden auch die auslän 


nieder. Er erlitt einen Beinbru 


ber | mit ihm auf 
I un Bin: 


teten, daß diefelben in kurzer Zeit mit 
unterwerthiaem Silberaelvde eingelöft 
werben würden und jchidten fie deshalb 
bei Zeiten mafjenhaft herüber. Nur 
daraus erklärt e3 fich, daß mir jo viel 
Gold verloren haben, obmohl die joge- 
nannte Handelsbilang aünftiger für 
ung var, al3 je zupor. 

Sebt fteht Die Sadhe jo, daß das 
Schatamt die Neferve angreifen 
müßte, welche zur Dedüng der Green: 
bad3 bejtimmt ift, wenn ihm nicht Pri= 
batbanten zu Hilfe fümen. Dasfelbe 


| Land, das noch vor menigen Jahren 


mit riefigen Ueberfehüffen prahlte und 
feine Schulden einlöjte, ehe fie fallig 
waren, wird borausfichtlich neue Schul- 
den machen müffen, um feine Gläubiger 
in bollmerihigem Gelde abfinden zu 
fönnen. Etwas Mehnliches hat die 
Weltgefchichte noch nie au verzeichnen 
gehabt. Die amerifanifhen Silber- 
Ichautes find die Preisfchautes aller 
Zeiten und Länder. Sie find, um mit 
den Komiker Helmerding zu reden, 
Generalfhautes mit Eichenlaub. und 
Schiwertern. Zu vergleichen ift ihnen 
nur der Hans im Märchen, der jeinen 
Goldflumpen durch eine Reihe genialer 
Iaufchaeichäfte in einen alten Schleif- 
Stein verwandelte und diefen [chließlich 
in den Brunnen warf. 

Für die Marpbummler, 
Profeffionspolitifer, Bierhallenredner 
und ähnliche Patrioten haben wieder 
gute Zeiten begonnen. Die Herren, 
die das ganze Votum ihrer Ward in 
ver Tafcıhe tragen und an den Meift- 
bietenden zu verfaufen geneigt »find, 
merfen wohl, daß fie jtarf begehrt mer- 
den und find nicht jo übermäßig be- 
fcheiden, ihr Licht unter den Scheffel 
zu Stellen. Auch find jte jchlau genug, 
aus beiden demofratijchen Ganbdi- 
daten für das Mayorsamt eimas 
herauszufchlagen.. Sie theilen fi 
einfach in zmei Flügel, die getrennt 
marſchiren und vereint fehnorren. Auf 
diefe Weife kriegen fie Doppelt fo viel, 
als wenn fie nureinem Gandibaten 
Hoffnungen machten. 

Den alten Harrifon auf feinem eige- 
nen Felde und mit feinen eigenen 
Waffen zu befiegen, erjcheint dem un 
parteiifchen Zufchauer als eine höchit 
undanfbare Aufgabe. Im „Firen“ 
von Conventionen ijt Carter noch im-= 
mer Meijter geblieben, menn nicht 
gerade alle Chancen gegen ihn lagen. 
Schon aus taktifehen Rüdfichten follte 
deshalb fein Nebenbuhler andere Mit: 
tel wählen, um fi) die Nomination zu 
verfchaffen. Die „Abendpojt“ möchte 
ihm den freundfchaftlichen Winf geben, 
daß fein Menfch an feine Reformder- 
ſprechungen glauben wird, folange dic 
mohlbefannte Brot= undButterbrigade 
an feinen Rodihößen hängt. Wohl 
it der Werth einer Organifation nicht 
zu unterfchägen, aber e3 braucht doc 
nicht gerade eine DOrganijation bon 
lauter politifchen Bufchkleppern und 
Siraudhrittern zu fein. eber Chi- 
cagoer, der nicht mehr ganz feucht hin- 
ter den Ohren ijt, weiß recht qui, ma3 
die Eröffnung eines „Hauptquartier“ 
in einem Nominationsfeldzuge bebeu- 
tet. Hauptquartier für men? „Die 
Frage jtellen, heißt fie beantworten.“ 

Der Mann, der einem Carter Har- 
tifon die Nomination jtreitig machen 
will, jollte fih an die befleren Ele- 
mente der demofratifchen Partei mwen=- 
den, welche nicht durch ein „Haupt- 
quartier“ angelodt werden, jondern 
duch ein gutes Programm und eine 
anftandige Moaitation. Wenn fich 
Herr Wafhington Hefing die Sadıe 
nochmals gründlich überlegt, jo wird 
er mahrfjcheinlich Der 
Recht geben. 


Lokalbericht. 


Keine Stadtrathsſißung. 


Als die geſtrige Stadtrathsſitzung 
eröffnet werden ſollte, war kein „Quo— 
rum“ zugegen. Ald. Kent verſuchte 
eine Vertagung bis Freitag durchzu— 
ſetzen, um dann die Verhandlungen 
über die Spezial-Ordinanzen, die für 
geſtern Abend als Spezial-Geſchäft 
angeſetzt waren, aufnehmen zu können. 
Die meiſten Stadträthe opponirten je— 
doch hiergegen, und ſo wird denn dieſe 
Woche überhaupt keine Sitzung ſtatt— 
finden. 


Wieder Capitän Streeter. 


Capitän Streeter ſtand geſtern wie— 
der einmal vor Richter Kerſten. Er 
hatte den im Hauſe No. 309 W. 12. 
Str. wohnhaften Hilfsconſtabler Wm. 
Kirchner, den Streeters Gegner bei 
deſſen zerſtörten Eigenthum zurückge— 
laſſen hatten, mit dem Griffe eines Re— 
volvers niedergeſchlagen und ihm da— 
bei die Kinnlade zerbrochen. DerRich— 
ter vertagte Das Verhör unter einer 
Bürgichaft von $600 auf den 21. d. 
Mi 

Sapitän Streeter erflärte beim fort: 
gehen, das jei nur ein Mujter davon, 
tie er in Hinfunft feine Gegner behan= 
beln werde. 


Des Betrugs beihhuldigt. 


Ihomaz Moran, ein Schanfwirth, 
in dem Gebäude No. 301 W. Mapdifon 
Str., ftand geftern unter der Anklage, 
Geld unter Vorfpiegelungen falfcher 
Thatfachen erlangt zu haben, vor Rich- 
ter Woodnan. ALS Kläger gegen ihn 
trat David Eurran, ein Sciff3-Capi- 
tän auf. * Diefer behauptet am Mon= 
tag Abend von ihm und zwei anderen 
Männern mit Hilfe gezeichneter Karten 
um$200 betrogen worden zu fein. Das 
Verbör Morans wurde big Mittwoch 
verſchoben. 


* Dito Heinrich von No. 5141 Bi— 
ſhop Str., ein an dem Kunſtgebäude 
bgchäftigter Arbeiter, ſtürzte geſtern von 
einem zufammenbrechenden Gerüft aus 
einer Höhe von-20 Fuß auf-die Erbe 


wurde nach dem St. Lukas = Hofpital. 
gebraiht. Drei andere Arbeiter, die 
Ban zellen. 


“ıneid 


j 


„Abendpoſt“, 


| 
| 


und - 


„Abendpojt“, Chicago, Dienſtag⸗ den 14. Februar 1893. 


Ein alberner Scherz. 


Frl. Unnie Mic Devitt, von .einem 
Unbefannten todt gejagt. 


Srgend ein Unbefannter hat. fich 
mit dem bei der Familie Thomas J. 
Gallagher, No. 777 W. 22. Str., 
mohnhaften Fräulein Annie MeDepitt 
einen äußerst alberner Spaß erlaubt. 

In einem englifhen Abendblatte 
bom letten Freitag wurde angezeigt, 
daß die junge Dame gejtorben jei und 
daß ihre Leihe am Sonntag Bor: 
mittag zur Erde beitattet merden 
würde. 

Die Folge war, daß ſchon am 
Samſtag eine Menge von Bekannten 
Annies erſchienen, um ihr Beileid aus— 
zudrücken, und daß am Sonntag etwa 
dreißig Wagen vor Gallaghers Haus 
vorfuhren, welche Gäſte für das ange— 
zeigte Leichenbegängniß brachten. Man 
kann ſich den Schrecken der „Leidtra— 
genden“ vorſtellen, als ihnen von der 
„Leiche“ ſelber die Thüre geöffnet 
wurde. Das lebendig-todte Fräulein 
klärte den Sachverhalt, ſo weit ihr 
das überhaupt möglich war, auf und 
die „Theilnehmer an dem Leichenbe— 
gängniſſe“ fuhren wieder davon. 

Wer ſich den albernen Scherz er— 
laubt hat, iſt, wie geſagt, nicht be— 
kannt. Es wird aber angenommen, 
daß es ein abgewieſener Freier war. 
Darauf läßt ſchon der Umſtand ſchlie— 
Ben, daß in der betreffenden Todes— 
anzeige das mirfliche Alter des Frau- 
fein — 21 Yahre — boshafter Weile 
auf 32 Jahre erhöht worden mar. 

Frl. Annie MeDevitt iſt als Clerk 
bei der „Electrie Lamp Co.“,72 Ogden 
Place, bedienſtet und iſt erſt vor we— 
nigen Monaten aus Dixon hierhetge— 
tommen. 


Feſte und Vergungungen. 


Die „Babaria.“ 

Ein genußreiches Familienfeſt verei— 
nigte geſtern Abend die Mitglieder des 
Vereins „Babaria“ in Clares Halle, 
No. 70 R. Clark Str. Das aufgeſtellte 
Programm war ein gewähltes und 
reichhaltiges, die Durchführung der 
einzelnen Nummern eine gute, kein 
Wunder alſo, daß alle Anweſenden ſich 
köſtlich amüſirten und mitBeifall nicht 
kargten. Der Zufall wollte es, daß das 
geſtrige Feſt gerade auf den Tag zu 
fallen kam, an dem vor 12 Jahren die 
Fahne des Vereins eingeweiht wurde, 
und wüurde ſomit gleichzeitig zu einer 
Art von Stiftungsfeſt. Dieſe That— 
ſache wurde von dem Präſidenten Rei— 
ſenegger in ſeiner Anſprache hervorge— 
hoben. Frau Lina Brye erwies ſich 


Sie kann 


hört hat; und 


| 


* 


XE 


ede Frau iſt eine Ungläubige. 


damit zu 


nicht glauben, — 


was Pearline ſo reichlich thun kann. Sie 
hört, daß Jedermann es braucht; zuletzt vers 
fucht fie es. Es thut Alles, was fie davon ge» 


es fchont Alles, was ihr gejagt 


AL wurde. Es ijt ihr ein Troft, wenn fie es ge 
brauchen Fann. Aber Sie fann nicht glauben, 
daß fo Dieles zuverläffig getban werden kann. 


Sie 


frägt Diejenigen, die es feit Jahren gebraucht haben, um Rath, 


Sie findet, daß Pearline bundertfah auf 


—— 


die Probe geſtellt und bewiſſen wurde, LH 
daß es harmlos gegen Hände oder Zeug AT 
it; daß es jo zuverläffig ift wie gute Seife, 


* 


N 
— 


Sie kann nicht 
glauben, 
daß ſie jemals ohne daſſelbe war. 


Sie hat weniger Arbeit, fie bekommt mehr ge⸗ 


than — und Alles 


— 
eigene. 


Ihre Hausarbeit 


iſt beſſer gethan. Ihr Feug 


hält länger — es wird nicht zu Stücke gerieben. 


iſt ihr leicht, ihre Zeit iſt ihre 


Sie glaubt an Pearline und erzählt ihren 


Freundinnen davon — (das iſt die wirkſamſte Art, es zu 


annonciren.) 


Hütet 
recht — ſchidet ſie zurüc. 
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Zunkermann⸗Gaſtſpiel. 
Heute Abend „Bräjig-Jubiläum”, 


Vor einem fehr gut befuchten Haufe | 
murde gefiern „Hanne Niüte” wieder | 
holt. Das Stüd wurde ebenfo freunde | 
lich aufgenommen, al3 bei der eriten | 
Aufführung und der große Erfolg, den | 
da3 liebenzwürdigeWerf hier gefunden, | 
hat die Direction veranlaßt, daffelbe | 
am Donneritag abermals zu geben. | 

Heute Abend findet Junfermann | 
„Bräfig“- Jubiläum ftatt. Der KRünft 
(er tritt heite zum 1000. Male in der 
Rolle des „ollen leiwen Entſpeckters“ 
auf und es ſind alle Vorbereitungen 


ee 


geiroffen, um dem großen KRünitler bei 


| diefem Anlaffe eine Ovation zu berei- 





‘Dur den Vortrag de Suppe’fchen | 
Liedes „Bergigmeinnigt” und deriftie | 


aus „Robert der Teufel” als vorzüg- 
lihe Sängerin. Großen Beifall erzielte 
Herr Reifenegger mit einem humoriſt— 
fchen Vortrag in Pfälzer Munda:. 
und nicht minder qut gefiel das bon 
Herrn Friedrich Hünnerfopf vorgetra= 


gene Gedicht „Nürnberger Mundart“. | 


Der unverwüftliche Dichter John Baus 
hatte wieder den Pegafus beitiegen und 


erfreute die Anmwejenden durch ein Ges | 


dicht, in dem er des Tchönen Baiernlan= | . 7 
z - eine Lohnerhöhung. 
Nach Beendiauna des gelungenen wähnten Geſchäftsleiter am 11. Fe-⸗ 

5 ng N ebenfall3 eine Zufammentunft 


| hatten und dabei 


des gedenft. 


Programms folgte ein Tanzfrängchen, 
das die munteren Baiern noch lange 


Zeit froh vereinte, Die trefffichen Ar= | 


rangements beforgten die Herrn, Lieut. 
Sohn Baus, Louis Müller, Jos. Vin- 
rader, Dr. 3.M. Handlmaier, George 
Dechant und Fritz Hünnerkopf. 


Maskenball des Froſinn. 


Präſidenten der „Cigarmakers Inter— 


Einer der ſchönſten Maskenbälle der 


Saiſon war unzweifelhaft der, welcher 
geſtern Abend durch den Geſangverein 
Frohſinn in Freibergs Halle an der 22. 
und State Str. abgehalten wurde. In 
langen Schaaren kamen ſie herangezo— 
gen, die Narren und Närrinnen, denn 
wenn ſie auch nicht nach alter Sitte 
morgen, als am Aſchermittwoch, ihre 
reſp. Häupter mit Aſche beſtreuen, ſo 
hat doch die echte, rechte Faſchingszeit 
für dieſes Jahr ein Ende und deßhalb 
war der Entſchluß, den Becher der 
Freude noch einmal bis auf die Neige 
zu leeren, ganz in Ordnung. „Wer 
weiß, ob wir nächſtes Jahr noch amLe— 
ben ſind“, war die Loſung. Die Stim— 
mung war von Anfang an brillant, ge— 
rade wie es ſich für einen Maskenball 
gehört. Für Auge und Ohr war aus— 
reichend geſorat: Prächtige, buntſchil— 
lernde Coſtüme und ausgezeichnete Mu— 
ſik. Alles, was jemals die Phantaſie 
auf dem Gebiet der Maskengarderobe 
geſchaffen, war ſo ziemlich zu finden, 
von der härenen Kutte des Barfüßer— 
Mönches, bis zum ſchillernden Coſtum 
des Prinzen Carneval. In ungezwun— 
genſter Weiſe bewegte ſich das luſtige 
Volk und ein genialer Maskenſcherz 
folgte dem anderen auf dem Fuße. 


Präſident Perkins die 
Majorität, und obgleich die Berichte 
aus dem Oſten noch ausſtehen, ſcheint 





Großartig waren die Bühnenauffüh- 


rungen. Drei Akrobaten verübten 
ganz erſtaunliche Kunſtſtücke, eine 
Gruppe dreſſirter „Phylaxe“ ſetzte das 
Publikum in Erſtaunen durch ihre Lei— 
ſtungen und reizende „Tyrolerinnen“ 
entzückten durch ihre Jodler. Prinz 
Carneval, dargeſtellt durch den Leiter 
des deutſchen Theater in Freibergs 
Opera Houſe, hielt eine packende Nar— 
renrede. Später wurde ſoupirt, ge— 
tanzt und gezecht und in demſelben 
Maße, wie der Morgen heraufdäm— 
merte, ſtellte ſich bei Alt und Jung jene 
wohlige Müdigkeit ein, die man nach 
einer fröhlich durchlebten Nacht empfin— 
det, weshalb eine Gruppe nach der an— 
deren ſich empfahl, um zu Hauſe von 
Faſchingsluſt und ſchönen Masken zu 


träumen. Die Arrangements des wohl-⸗ 
gelungenen Feſtes lagen in den Händen 


nachbenannter Herren: P. Schneider, 
F. Kirchner, J. Treſſelt, B. Baum, D. 
Deiſt, F. Sommer und F.-Dtte. 


*In dem Hauſe No. 22 Spruce Str. 
geriethen am Samftag Kohn Dorney 
und Albert Hill mit einander in: Streit. 
Erſterer ergriff einBeil und brachte fei= 


| Haufe No. 3451 Wallace Str. 


| die Knochen zweier Beine, eine3 Armes 


ten. 
Morgen Abend wird die Poſſen-No- 
vität „Der Vereinspräſident“ gegeben. 
In derſelben treten die befannten bei- 


— als „Amateur-Schauſpieler“ 
auf. | 


—— — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der ſeit einiger Zeit drohende 
Strite der Weichenſteller unzweifelhaft 
zum Ausbruch kommen. MorgenNach- 
mittag werden ſich die Vorſitzenden 
der verſchiedenen lokalen Beſchwerde— 
Ausſchüſſe in Plaſterers Hall ver- 
ſammeln, um über die Situation zu | 
berathen. Bei diefer Gelegenheit wird | 
eine neue Lohntabelle ausgearbeitet | 
werden, die fpäter den Gefchäftsleitern | 
der verfchiedenen, inChicago münden- | 
den Bahnen unterbreitet werden fol. 

Belanntlich handelt e& fich dabei um | 
Da aber die er= | 


bejchlofien, unter | 
teinen Umftänden höhere Yöhne zu bes | 
willigen, jo wird der Gonflitt, falls 
beide Parteien ihren Standpunkt bei- 
behalten, unvermeidlicg fein. 

Die Berichte über die Neumahl des | 


national Union“ gehen nur langjam 
ein. m Weiten erhält der biöherige | 
überwiegende | 


feine Wiederwahl gefichert. 


und Bicte 
Heute an 





Kerns Neſtaurant 
Vault, 108 La Salle Str. Heu 
Zapf: Anuheuſer-Buſch, Pilſener, 
Budweiſer und Blatzs Private 
Stof, importirtes Pilfener, Münts 
dener, Würzburger, Culmbader, 


ine 


Geheimnißdoler Fund. 


dein 
ver⸗ 
borgen, fand letzte Nacht der Poliziſt 
JohnClanch eine kleine Kiſte, die einen 
Theil eines menſchlichen Skelettes ent— 
hielt. Die Knochen waren vollſtändig 
fleiſchlos und wahrſcheinlich von einem 
Studenten der Medicin oder einem 
Arzte dort verſteckt worden. Es waren 


Unter einem Seitenweg, vor 





und ein Schädel. Sie wurden nach 
Sigmunds Morgue, No. 73 Fifth 
Ave., gebracht, wo ſie der rechtmäßige 
Beſitzer abholen kann. 


Roſige 
Wangeenkom— 
men nicht vom 

außen. Reines 
— Blint, eine thätige 

* —F Leber, guter Ap⸗ 
A2 petit und gute 
R z en Verdauung, das 
u SNFENZETE find die Urjachen, 
die fie erzeugen. Das Mittel, diefe hervor 
zubringen, erhält man mit Dr. Pierce’'s Gol- 
den Medical Discovery. - 

Zuerft, Hauptjählicy und vor allen Dingen 
reinigt e8 das Blut. Nicht wur im März, 
April und Mat, in weldhen Monaten die 
Sarſaparillas gut thun ſollen, ſondern 
das ganze Jahr hindurch reinigt, erneuert 
und ſtärkt es das Syſtem, regt es jedes Or— 
gau zu geſunder Thätigkeit an und ſäubert es 

08 Blut von allen giftigen Stoffen, weß' 
am’ und Art fie fein mögen. Gegen die 
fchlimmften Formen von Skrofeln, die hart- 
nädigften Haut- und Kopfhautkrantheiten, 
wie näffende Flechten, Grind, Kräte, Roth 
fanf, turz gegen alle aus unreinem Blut 
beritanımenden oder durd) Trägheit der Leber 
vernrfachten Krankgeiten ift e8 ein unver 


. hleichliches Mittel. 


Könnten für andere Arzneien die näınfiher 
Garantien geboten werden, tie für das 
“Discovery”, fo wiirde dies ficherlich ges 

hehen. Wenn diejes nicht küft, fo erhaltet 
bh Euer Geld dafür wieder. Kannirgend ein 
Bräparat, das nicht unter den gleichen Bedin- 
gungen verkauft wird, „gerade jo gut“ fein? 
-Zradjte die echte Meediziu zu erhalten, 


nem- Gegner eine [hlimme Wunde am |: 


rechten Arme bei. . Dorney-wurbe.nef- 
ley vor⸗ 
is zum 17. 


ge8 
* 


haftet und geſtern Ri 
geführt, der — 


leine Zahlung. 


den Chicagoer Wilhelm Meyer und F. 


' Dedicinen vergeblich verfuht worden wareıt, und wir 


ı in bejuchte, 


| jederzeit als Referenz zu gebraugent 


Eud vor Saufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ 
Es iſt falſch — Vearline wird nie haufirt, und folte Euer 
Grocer Eu eine Nadahınung für Kearline Ihiden, jeid ges 


ober „dafjelbe wie Pearlinem, 
Sames Eyle, New York, 


DR. SANDEN’S 


Gieftriiher Gürtel 


wit elefirnsmagnetiihem Sufpenjorium., 


aut 
— 


alle Schwuch ez n⸗ 
Usberanftreraung 
Nervenkraft, $ 
eretionen berrühren 

= Merven ihwäde, 
mattung, 


Heilt ohne Medicin 
tände, welche von 
des Gehirns und der 


*Lumbago, Sciatica, 


den, lahmen Rücken, 
wohlſein u ſ.w. und 


algemeinem Un— 
alle Frauenkrankheiten. 


ſofort verſpürt, oder wir verwirken 85.00. 00. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung geheilt worden, nachdem alle anderen 


en von Zeugnifjen in biefem und anderen 
anten. 


Von Reb. J. A. Veltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1892. 

Dr UT Sanden. Werther Herr:—Nahdem 
15 von einem $hrer elektrifgen Gürtel vor fait drei 
Nahren geheilt worden bin, bin ich jegtim Stande, 
Diejelven Yedermanıı zu empfehlen. Ich wurde fürze 
lic) zu einem meiner Dlitarbeiter gerufen, und faıd 
ihn ſo ſchwach, daß er als unbeilbar faft jhon aufges 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 


den ich im Jahre 18829 von Ihren getauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nrüfle — einen dieſer Gürtel haben. Als ich 

ounte er weder eſſen noch Teen, aber 
Ihon nah zwei Wochen Tonnte er nicht genug ejjen, 


und id) Lafie ihm heute einen Gürtel fommen, Ja | 


alande Jhr Gürtel ift der Bejte für das Geld im 

Markt. Sie haben die Erlaubuiß diejes Schreibeg 
119 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Belß, Corbin, Kan. 


Unfer fräftines, berbefierie® Snjpenforkum, das 


Defte, das gejhwäditen Männern jemals gegeben | 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gejundheit, Mreit und | 


Eiärfe in 60 Bi 90 Tagen garantirt. Man ivende fi 
an den Erfinder und Fabrifanten, und laſſe fi) das 
große iluftrirte deutiche BamphletToftenfrei Toınmen, 

Dr. 9. T. Sanden, i69 La Salle Str., Chicago, Ill. 


Spezialitäten: 


Zähne ohne Plallen, 


Fog. Kronen ⸗ u. Brücken⸗Arbeiten.) 


Ganz Worzelan = Gebifie. 
Die gefündefte und beite Brotbeie, 

welche jelbit Sadveritändige als julde 

im Vlunde nicht erkennen | 

Ginzelied Gebib, = + _$60.00 

Obered uud unteres Gebih, 8100.00 
Alle anderen zahnärztlichen Opera: 

tionen werden auf's Belte aufgeführt, 


Elevator, 


.| 


ahn-Arzt 
ns 
5 


Exjter dentfcher 


103 & 109 
Bandoiph 


HUXMAHN 


Jet Un: 


Sıhiller: Shenter. 


Specialität: 


Seine Goldfüllung. 


‚Ale anderen zahnärztlichen Opera- 
tionen werden auf's Befte ausgeführt. 


Arzt. 


Zahn⸗ 


EHNIKUESTER 
SCHILLER THEATER 


Srüher Regimentsarzt n. Aittitent im 
Wiener Alle. Krantenhaufe,iit täglich 
= |von 12-2 Uhr in Schiller: Theater, 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
uverläſſigſte 
Q 
cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
Ave, 
jest 
Av. 


Binmter, 
1600-1699 


Hose 
s24 Milwaukee 
nabe Divijion Str, 

Beite Gebijje 85— 88, Zähne jchmerzloß ges 
joe, Bühne ohne Platten, Gold: und 
lberfülungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sountags offen, 150fdidofalz 


FB Dr. CGOODMAN, 


Zahnarzt. Parlors: 155 Wet 
Madijen Str., nahe Halited Str.— 

Um unſere Arbeit befannt zu machen, werden ir 
1009 pradtvolleßebiffe foftenfrei verjchenfen. Zähne 
fhmerzlosausgezogen. seine Yüllungen 
50° und aufiwärt?. Das größte zahnärztliche Inftitut 


in Chicago. Offen Abends und Eonntag?. 


Dr. ALFRED CUST, 
DENTIST, (Deutscher Zahnarzt,) | 
270 Larrabee Str,, Ede Elybourn. 
 Zahnzichen, fowie die beiten Füllungen, 
ihhnterzlos, fünjtlihe Zähne mit und obne 
Platten, Goldfronen zc.. eigenbändig nad 


den neuejten und beiten Metboden ausge 
führt. 11ifadidoiamiia 


Schmerzlos. 
„Gelbe Zähne“ — 


werden durch Kſionzets JZahnpafta in ipi- 
teftens 3 Minuten biendend weiß. Die PBaifta ift voll- 
ſtandio unſchädlich und verjhönert den Zabırjchurelz 
Preis DO Cents. Ofe,Im,did 
PAUL KSIONZEK, 479 Sedgwick Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 

Augen- und Ohren-Arzt, 
beilt figer ale Augen: und Ohren-eiden nad 
neuer, jchmerzlojer Methode. Ki i 
Släier Derpakt. ünftlihe Augen und 

Spredftunden: 18 M ic T 

bie Uhr. — Reſidenz: 642 Lin Eee m syun 
Vormittags, 5—7 Uhr Abends, 286, 1j 


Borsch 


> ya Sptiud, E.ADAMS ST. 
Genane Unterjuhung von Augen und Anpaffung von 
Gläfern für alle Mängel der Schkreft. -Conjultirt ung 
Eurer Augen. 
ORSCH, 103 Adams Str., 
eeaenüber Bok:Offiee. 


Dr. P. WELCKER 
Wat ſich nach mehrjähriger Aifitenz in deutichen dhir» 
urgiihen und Frauensliniveritäts:Rlimifen und weis 
terer Bjüpriger PBraris als Arzt, Wundarzt 
und Frauenarzt bier niedergelaflen und wohnt 
2459 Brairie Kv:., Ede 25. Str. 


über ’ fe, Gde Arder 
— Sie's Apothe 


Muo,ditabiie 
* 
— 


Schmerzlos. 
som 


J Srua 
Bauer Fauft man beim Gadıt 
EIER Sant Bin. air Hahılan 


Ex⸗ 


Rheuma⸗ | 
rung. 
Diefer elettriihe Gürtel bes | 


fist eısuberbotie Verbefferungen gegen ale anderen | 
und wir geben einen Strom, den der Träger deffelben | 








Keine 


"COLUMBIAN SANITARIUM CO. 


| £uriren alle Geichleht3e, Nerven:, Til, Haut: oder 


Hopp, hopp, hopp! 


Pferdchen * 


Galopp, nach Chicago, der Weltſtadt, 


Y 


FAIRBANK'S et 


nn 


hinein, berühmt jchon durch 


Santa Claus Seife 


’ allein, + + 


da Waſchen und Vutzen mit 
ihr leichte Kunſt, ſo ſteht ſie 
gar hoch in der Hausfrauen 
Gunſt. 


SANTA ELAUS SEIFE 


it die beite für alle Haushaltungszivede. Zu haben bei 


allen Händlern. 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO., 


Chicago Melia and Surzicnl Institute, 


80 Van Buren 8$t., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gefehen de3 Staates für bie | 


Seiliig aller 


Chroniſchen und operirbaren. Kraul⸗ 
heiten und Verkrüppelnngen. 


I» 
I 
| 
I 


I 


| 
| 
| 


CHICAGN 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratsktrümmuugen. 


Hamorrooiden. Tumore Ylugens, Obrens, Nervene, 


. a 
Sant: und Blutfrankheiten uud aller mwundärztlichen 


Operationen. 
Eine reauläre Fakultät von Nerzten, Wundärzten, 
Epezialiften erfahrenen Afliitenten und WWärtern, 
Beſte Eir ungen. Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandinng jeder yorm droniicher Krane 


Lojungswort! 


Wie ein Naturproduft, das in eininen 
Gegenden Deutschlands gefunden wird, fich 


| leicht zu Haufe von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meijten Kraufheitds 


heiten, die mediziniihe oder wundärztliide | 


VBchandlıng erfordern. 

250 elegant mödlirte Zimmer für Patienteı. 

Laſſen Sie ſich unſer i60 Seiten ftarkes illnſtrirtet 
Buch, welches alle chroniſchen und eperirbaren Kranke 
beiten fowwie Terfrüdpelumgeit befcpreibt, zujenden 
(Schhidt 106 für Porto.) 

Unfere Hılisquellen find unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
ſchictlichteit iſt aroß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Wir können auch Sie kuriren. 
Wenn kraut, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſen. Conſultation, perſönlich 
oder per Poſt, frei. Medizin überall hin verſchickt 

anz gleich, wo Sie ſich befiuden. Ein freundſchaſt⸗ 
icher Brief mag Ihnen hetfen und Sie auf den Weg 
zur Geſundheit bringen. Man wende ſich an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE | 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10n91jdiboig | 


wird | 


chterung gefunden 


und vollſtändige Ku⸗ 
zen werden erzielt 
durch die Owen @lets 


7% ER trijhen Gürtel und 
Vorrichtungen, 


N 

— Rwenn all e andern Heil⸗ 

A nittel perſagten. 
> © GSiewirfenalsein 


NN 


| natürlihes Belebungad: und Stärfungsmittel 


nei 34 Meil ei zole b : & — 
meinen Güriel 40 Meilen weit herholen, denſelben, | auf das ganze Snitem ein ohne irgend 


welchen nachteiligen Einfluß. 
Mauner, Frauen und Kinder gebrauchen 
dieielben mt gleichem twohltbätigen Reſultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält vollſtändige Auskunft, beſchworne Zeuguiſſe 
von Kuren, Abbildungen und Vreiſe der Gürtel. Der— 
ſelbe wird, gedruckt in Deutſch- Engliſch, Schwediſch 
und Norwegiſch, an irgend eine Adreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 

— 

The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Eorrejpondentsn und Berkäufer. 
Haupt DOfftcen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
Sem Norf Office R6 Broadivan. 

Das größte Etablijjement dev Welt für Elcktrijche 
Seilmittei, 





Vrivate, Chroniſche 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


GHaut.:, Blut ˖ und Geſchlechtskrankheilen 
uund die ſchlimmen Folgen 
ſqhweifungen, 
BDtauubarteit, u. ſ. w., 


ijugendlicher Aus— 
servenidgwäade, verlorene 
werden erfolgreih von 
den lang etablirten dentichen Merzten de3 Illinois 


| Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer kurirt. 


rie Fraueu-Krankheiten, 
allgemeine Sywäche. Gebärututterleiden und alle 
Unregelmäßigkeiten werden prompt und ohne 


Operation mit beſtem Erfolge behandelt. 


Arme Leunte werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 


| frei behandelt, nnd haben danıı nur einen mäßigen 
| Preis für Arzneren 


i zu beaabler. Gonfjultation 
frei. Auswärtige werden brieflih behandeit. 
> Hit: en: Bon 9 Uhr Worgens bis 7.30 
& von 10 bis 18, Adreife: 
Illinois Medical Dispensary, 
Tde,is 183 $S. Ciark Str., Chicago, Ill. 


KING Macansnrt 


Ecke Chicago Ave, m 


Ade acheimen, hronifgen und nerpöfen Krankheiten 
Beider Geichlechter werden dou bewährten Nerzten une 
ter Sarantie geheilt. _ 

Behandlung, einjchlieglih Medizin, nur $6 per 

tonat. 

* uns einen Bejudh. Confultation frei. D:er 
[&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Ey ehitunden 9 Ihr U xım. bi3 9 Uhr Abends, 
Eountags 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadım. =9jep,6u 


dauernd 
eheill =: 
keine 
EU el 23e- 
jablung. 
dinanzielle Referenz: Globe 
Aational Baur. 
Bir verweiien Sie anf 
RG 1500 Patienten. | 
Abhaltung vom | 
Op - Geidäft. | 
EXhriftlihe Garantie für fidere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geihlechtern, ohne Meiler oder 
Eyringe, einerlei wie langer Daner. Unterjuhung 
frei. EI” Scndet um Gircular. 
The O. E. Miller Co., 


o O. 
12mai.lj 1106 Maſonic Temple. Chicago. 





144.8 


(ganzes dritt:s ⸗ 
eignet ausſchließlich das berühmie 


Wiheeler⸗Suſtera;“, 


BSrueche 


ı heilen ohne Schmerz — Mefjer oöer ionitige 
eihweriichteiten. — Geidhidte elet riide 
Bchandlung aller hroniiggen und nernöien oder 
Frauen » Krankheiten durd; einen. ausgezeichneten 
Yyachnmann auf dem Gebiete der Electricitat. Ale 
—— Krankheiten prompt und erfolgreich be» 
an 


Alle fremden Spraben gefprogen. 
Prieflihe Anfragen prompt beantivertet. 


Sfjjice:-Stunden: Täglih vor 9 Ihr 


Stockwerk im Schiller +» Theater), | 


| Sjulj 


Morgens bis 8 ... Mbeuds. Sonntags von 


10 Blorgens bis 3 Nadım. 21i,lj 


 Brüde geheilt! 


Das verbeiferte elajtiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nahı mit Bequemlihkeit getragen 
wird, indem e2 den Bruch aud bei der färfiten Rörs 
verbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas | 
Iogue auf Verlangen frei augefandt. Sit, 


Improved Electric Truss Co., 


' 822: Broadway, Cor. 12. St, New York. 


- — — 


garantire meine ſelbſtge · 
—— Bruchbänder, 


füllen verwerthen läßt. 


Taffelbe findet Anwendung: Bei Fettiitchg, 


I 2eberfeiden, hromijcher Leibesverftopfung, His 


| morrhoiden, 


20 Jahre Erfah | 


Fiſteln, MNervofität, Männer 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Keuralgie, Najen- und Hals-Katarırh ; außer 


dem bei allen Franenkranfheiten, wie Bleich 


} 


| 


| &reniiche Krankheiten jeder Art inch, W 


| rer Mittel immer erfolgreich Burirt. Spredk 


Incht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


lojigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Wer fih für unjer neue? Heilverfahren, da3 bon 
den hervorragenditen Merzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarke, wo⸗ 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 


Serjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujeuden werdeit, 


MEDIOINAL GAS 00,. 


i 835 Broadway, New York, N. Ye 


Danhbarer Patient 


—2 — FR ER 


(Kein Arzt Eonte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will unb ber 
feine vouftändige Wiederheritelung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei vertankt, JApt durch uns dads 
eibı foftenfrei an feine leidenten Mitmenfihen vers 
den. Dieles große Buch befhreiht ausführlich alle 
Sranthetten in Harer veritändliher Meiie und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤnens werthe 
Aufſchlüfſſe aͤber Alles, was ſie inereſſiten konnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, welthe in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarie 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


ET TÜR ER FD LTR Re r 

„Der Augendfreunde- ift au in der Bude 
handlung von syeligr Schmidt, Ro. 292 Wihovaufıg 
Ave, Chicago, IU., zu baben. 


Fang 


” " . 

Manner und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und jelsit ans 
fheinend unheilbare Yale von 
Geiglehtsfrankpeiten fiher und dauernd 

zu heilen; ferzer, genaue Aufflärung MM 
über Maunbarkeit! Weiblig;keit! 
Ehe! Siuderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25, Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bilden. Wird in beuticher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gentg in Boft- 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Mbreffire; 

; DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

E 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


f 5} 


Der Rettungss Anker“ ift aud zu haben 
in Chicago, IM, bei Herm. Shimpfig, 246 North 
Ave. 


Nur 83 Den Monat. Medizinen find 
mit eingefdlofen. 
Die internationalen 


Aerzte nud Wundärzte 


werden alle gewöhnlichen Kraulhei⸗ 

ten für B3 den Monat behandeln. 

Ihre große Praxis macht es mög⸗ 

lich, Diejes liberale Anetbieten 38 

machen. Sie brauden nit anderss 

B 100 mehr zu bezahlen, denn die Ges 

Y ſchidlichlkeit dieſet Aerzte iſt un⸗ 

übertrefflich. Chirurgiſche Folle, 

4 Catarrh⸗, Haut⸗, Nerven und 
Frauen-Krankheiten werden beſonders behandelt. Wenn 
Ihr Fall unheilbar iſt, wird esIhnen irei heraus geſagt. 
Sprehftunden: 10-12 Borm., 2—6.:Uhr Abends. 
Sonntags 0 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam. MontagB, 
Mittwochs und Samſtags offen bi? 9 Ahr Abends. 
Lifices: Zimmer 2 und 3, 204 State Etr), Gde 
23. Str, Chicago, Al. ddſ, bw 


oO Dr. Danis, 
eu 166 W. Madison St.,‚Chicago, Ill. 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


urirt alle fpezielen Blut» und Nerven-Rranfbeiten 
pofitive und permanente Heilung in allen Fällen, dig 
ich behandeln werde; Confultation frei, von 9 Uda 
Horutittaas bi3 9 Ubr Abends, lagdibofabıg 


Bidhtig jür Mäuner! 
Shmib’Ss SGcheim-Mittet 


billig. 
ale urtis 
ebrauch unſe⸗ 
der ſchidt Eure Adreffe und wir jeuden & she 

dor oder ſchidt Eure W ı hr jeden Gu 
Auskunft über alle unjere Mittel. rei 


Vlännerjhioäche, Unvermögen, Yaudugarat, 
nären Leiden um. werden durd den 


E. A. SCHMITZ, 

126 & 128 Mılmwanfee Ave., ade B, Kutyie Etr. 
— ne ⸗ 
Dr. A. ROSENBERC 

Küst fih_ auf jährige Praris in der Behand 
ebeimer Kranfpeiten. Junge Dente, die Durch Se 
unden und Ausihweilungen geihwäcdht find, Daucı, 

die an Funktionsförungen und anderen Franemkraufs 

beiten leiden, werben durch nit engre ijceude Mittel 
gründlih geheilt. 15 ©. Glarf Str. 

Etunden 9-11 Vorm., 1-3 und 6—T Abends 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutigen Augenkliniteu. 
Spreditunden: Vormittags, — 104— 10085 Wao 
ignic Temple, 410-1 Uhr. Radım.. 449 €. na: 
2-45 Uhr ; Sonntags, 9—I1l Borm. y 


. Eye and Bar Dispensary- 
Ohren de» 


RE Ale Krankheiten der Hugen und 
baudelt. Rünitlihe Augen auf Beftelung 
—— Di | 18m; li 
ai 
210% Glart Str.. ee Zimmer 1. 
ZI A ur, Dr DRIN 
Zein⸗ — Dr.KEAN 
Do Specialist, 
a 168 6, Start 


Of ſice⸗ 





Vergnügungs-Wegweifer. 


Ulhambıra—efipsrd Hy. ibe Light of the Dicon. 
Chicago Sp. H.--Deutfhe Woche (Junfernann). 
ClartZitr Tyeater— The Faft Mail. 
Columbiga⸗The Kuiderboders. 

Grand Opera Houfje- Wang. 
Haymarfet--Iureds, 

Hooiedn2--Fifty VYears Aſter. 

MeBiders Theatei—Hamlet. 

Schiller: Theater—Zurrender, 
Bindjor- Theate ER 


— — —— 


Vom Bügertifa. 


„Goethes Mutter“ in dritter, ver- 
pefferter Auflage, nicht die humorvolle, 
jyerzioe und grundgejcheidte „Frau 
Kia” felber natürlich, jondern KarlHei- 
temarng mit aroßer, nahezu an PBe- 
Janterie ftreifender, Sorafalt zufam= 
nengeftellte Bioaraphie derielben, ijt 
ın3 unlängit bon der Buchhandlung 
Rolling & Klappenbad“, No. 48 Dear: 
dorn Str., dahier, zugegangen. Goethe— 
Enthuſiaſten iſt dasWerk aufsWärmſte 
‚u empfehlen; Goethe-Verehrer finden 
‘eben vielem längſt Bekanntem doch 
auch ſo viel Neues und Originelles in 
dem Bande, daß ſich deſſen — 
fung wohl verlohnen dürfte. Der reiche 
und prächtige Bilderſchmuck des Wer— 
les, der uns die alt vertrauten Ge— 
ſtalten aus dem Familien- und Ver— 
kehrskreiſe des Altmeiſters faſt greif— 
bar vorführt, entſchädigt ſicherlich al— 
lein ſchon diejenigen, welche es nicht 
gewohnt ſind, den emſigen Forſcher 
durch 388 Seiten hindurch bei ſeinen 
Quellenſtudien zu folgen. 
Das vorliegende Werk iſt zweifelsohne 
* hochverdienſtvolles und gewiß nicht 
mſonſt geſchrieben. Warum der Ver— 
faſſer dasſelbe aber in ſeiner Vorrede 
gerade „unſeren Frauen und Jung— 
rauen“ ans Herz legt, iſt uns nicht 
anz verſtändlich, denn der Schreiber 
ieſes wenigſtens hat bisher glücklicher 
Weiſe noch nicht'das zweifelhafte Ver— 
gnügen gehabt, auch nur eine Frau 
oder Jungfrau kennen zu lernen, die 
im Studiren von, wenn auch noch ſo ge— 
wiſſenhaft zufammengetragenen, hiſto⸗ 
riſchen Daten und „Nachweiſen“ ihr 
Entzücken ſah. Mit Männern mag das 
etwas anderes ſein, Goethe ſelber aber 
erbte, ſeinem eigenen Zeugniß gemäß: 


„Vom Mütterchen die Frohnatur 
Und Luſt zu fabuliren.“ 


Im Verlage der Deutſchen Verlags— 
anſtalt von Stuttgart iſt vor Kurzem 
der letzte Roman Zola's „Le Debacle“ 
(Der Zuſammenbruch“) in deutſcher 
Ueberſetzung erſchienen. Wie alle frühe— 
ren Werke des berühmten Verfaſſers, 
ſo entſpricht auch dieſes nicht den Be— 
griffen, die wir von einem Roman ha— 
ben. Es iſt vielmehr nichts weiter als 
eine Reihe von Scizzen, die mit einan— 
der nichts gemeinſam haben, als die 
Figuren, welche darin vorkommen. Die 
drei Bände des Werkes beſchäftigen ſich 
mit dem Zuſammenbruche des letzten 
franzöſiſchen Kaiſerreiches. Die Er— 
zählung beginnt mit der Kataſtrophe 
bon Geban und endet mit der Nieber- 
perfung der Barifer Commune. Da3 
Buch ift darum befonders interefjant, 
beil der Franzofe Zola wenig oder gar 
‚eine Rückficht auf die Eitelkeit feiner 
Landsleute genommen hat, fondern 
Hipp und lar herausfagt, daß Die 
franzöfiihe Armee imfriege 1870— 71 
auch einer fleineren feindlichen Armee, 

[8 e3 Die deutfche war, nicht gemachfen 

twejen wäre, weil weder Dfficiere noch 
Mannfchaft disciplinirt waren, und 
bon einer verjtändigen Oberleitung 
nicht die Rebe fein fonnte. Sehr be- 
merfensmwerth ilt, dab in dem Buche 
aanzlich jene Schilderungen von ln 
fittlichfeit fehlen, melche die Lectüre 
faft aller anderen Werke Zolas nur für 
Männer empfehlenswerth erfcheinen 
Iaffen. Das Buch ift, mie das oben 
befprochene, in der Buchhandlung von 
Koelling & Klappenbach zu haben. 


Kur; und Neu. 


*Der No. 126 Barber Str. mohn- 
bafte Haufiter WiliamHallinan wurde 
geitern todt in jeinem Bette aufgefun- 
den. Hallinan war jtarf dem Trunte 
ergeben. Man nimmt denn aud) an, 
daß übermäßiger Genuß von geiftigen 
Getränten jeinem Leben ein Ende 
machte. 

* Sohn Davis, No. 2801 Archer Ave. 
wohnhaft, wurde während der vorletz⸗ 
ten Nacht unter dem Viaduct an der 12. 
Str. von vier farbigen Straßenrãu 
bern angefallen und um ſeine gol— 
dene Uhr, ſowie 810 in baarem Gelde 
beraubt. Berhaftungen find nicht vor: 
genommen worden, da Davis außer 
Stande war, eine genügende Bejchrei- 
bung der Räuber zu geben. 


"5 Frau Cornelia Severfon am 
geitrigen Tage an der Milmwaufee Ave. 
und Center Str. von einem Straßen: 
bahnwagen abſtieg, wurde fie von zivei 
durchgehenden Pferden niedergerannt, 
enttam aber glüdlicger Weife ohneBer- 
letzungen. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der Deut⸗ 


ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Fritz Schörrer, 40 Schell Str. 

Sanctta Boppe, 5543 Wascih Ave., 54 J. 
Glaru Kazenberg, > J 

Heintich Rohe, DoHinmen Str., 2 2, 
Laura Hartel, 103 S. Halſted Str., 342. 
William Sagenladt, alt Wells Str, 32. 
Rarl Reuter, 545 9. Eir., 61 x 


Marttbericht. 
Gbicago, den 13. Sehr. 
preise gesten nur für den Großhandel. 


JGenüſe. 
K1—$1.25_rer Varrel. 
2.25—22.75 per Barrel. 


1203. 
Dice | 


Reide Rüden, 

Rothe Beeten, 32.25- 

Kartoffeln, TERN der Aufbel. 

Biwiebelit, 3.50 per Rarrel. 

Kobl, S-—$IC per 100 Stüd. 
Butter. 

Feite Kahmbutter, 2I--Ric per Pfund, 


. Käje. 
Roll:Kabm:Cheddar, 193 —11}c per Pfund. 
Lebendes Geflügel. 
Band 105 ver Pfund. 
rıttbüühner, 10—11c per Pfund. 
Enseit, 9-10 per Pfund. 
Bäntie, 56.50-87.50 der Dugend. 
Wild. 
Keine Enten. $1.50--82 per Dukend. 
Maltard: Enten, $4. 15H per Tukend, 
Schuepfen, $1.2 


675 e Dutzend. 
Eier, 
Friſche Eirr, > I Dutzend. 
F rüchte 
sur Per. Barrel. 
336 An per Kifte, ' 


ST Ne 


1 1.0 
— Mo. 8, nz 


—— a 


Bierdevefud in in der — 


Charles Dorner, d der Beſitzer des 
Knickerbocker Reftaurant“, 178 Mabdi- 
fon Str., beftellte geftern eine Ladung 
Kohlen und erhielt Diefelbe'gegen Abend. 
Der Fuhrmann. dirigirte den Wagen 
in die Alleg, um nad) dem Ablabeplat 
zu gelangen. Während er verfuchte, den 
Wagen möglichit vortheilhaft zu ftellen, 
verſchwand plötzlich eines der Pferde, 
und da, two e3 geftanden hatte, gähnte 
dem Kutjcher ein tiefer Abgrund ent» 
gegen, aus welchem Rohlenftaub, mit 
Bratenduft vermengt, aufitieg. 

sn einer Tiefe von etwa 10 Fuß er> 
blidte der KRuticher das Pferd, das auf 
einem Haufen Brennmaterial jtand. 
Das Ihier mochte fi ziemlich undes 
haalich fühlen, jnien aber fonit feinen 
großen Schaden genommen zu haben. 
Der Raum, in dem es fich befand, jtand 
mit der Küche der Reftauration in Ber: 
bindung, und nachdem hier mehrere 
Ihüren entfprechend ermeitert morben 
waren, murbe der Gaul über die bor= 
dere Treppe nach der Straße gefäafft, 
mas zwar feine Schwierigkeiten hatte, 
IHließlih aber gelang. Das Pferd 
hatte außer einigen Hautabfehürfungen 
feine Berlebungen erlitten. 3 gehört 
den Kohlenhändlern Erome & Co., 33 
W, Lafe Str. 


Schwere Beſchuldiguus ˖ 


Der Poliziſt Murphy von der Cen— 
tral - Station wird fich por dem Chef 
auf die Beichuldigung hin verantwor— 
ten müflen, einem Gpitbuben zur 
Flucht verholfen zu haben. 

Die Beſchwerde geht von dem Klei— 
derhändler J. Bacharach, No. 32 N. 
Clark Str., aus. Wie dieſer Herr an— 
gibt, kam Murphy am Samſtag mit 
einem bekannten Strolch Namens J. 
J. Kennedy in das genannte Local um 
etwas zu kaufen und bei dieſer Gele— 
denheit ſtahl letzterer eine Schachtel mit 
Cravatten, die er unter ſeinem Rocke 
verbarg, der Verkäufer bemerkte den 
Diebſtahl ſofort und forderte zu 
auf Kennedy zu verhaften. Lebier 
geihah auch, Doch auf der Sirape% 
Iprang der Gefangene. Bacharadı * 
hauptet nun, daß Murphy dem Ande— 
ren abſichtlich zur Flucht verholfen hat. 


— — — 


Bon der Heilsarmee. 


Sm Haufe No. 925 MW. Mabdifon 
Str., der neuen „Citadelle”, verlam- 
melten fich gejtern Abend die Mitalieder 
der Heildarmee. Unter jehr viel Sam: 
burin- und ITrommellärm wurde ver- 
fündet, daß das Local für die nächiten 
fieben Kahre von der Heilsarmee gemie- 
thet und fernerhin derenHauptlager fei. 


Polizei-ChefMeClaughry hat geftern | 


Abend mit Infpecior Schaad die An- 
aelegenheit der in der „Ubendpoft” ge= 
meldeten Verhaftung des Heilgarmee- 
Gapitän Baulfon befprochen, Der&hef 
fol fi geäußert haben, er wolle die 
Sache genau unterfuchen und mit ftren- 
gen Disciplinarftrafen vorgehen, falls 
fich herausftellen follte, daß die Verhaf- 
tung eine Folge perfönlicher Gehällig- 
feit de3 betreffenden Boliziiten gegen die 
Heilsarmee oder den Capitän Paulſon 
lei. 


Schreckliche Folgen eines Streites. 

Frau M. A. Maloney, die Unglück— 
liche, welche am Samſtag Abend wäh— 
rend eines Streites mit ihrem Gatten 
in ihrer Wohnung, No. 410 24. Str., 
durh das Erplodiren einer Qampe 
Ichwere Brandwunden erlitt, tft ihren 
Leiden erlegen. Beim Inqueſt durch 
den Coroner ftellte e3 fich heraus, daf 
Maloney das Möalichite gethan hatte, 
um die bedauernöiwerthe Frau Zu ret- 
ten. Deffenungeachtet wurde er auf 
Empfehlung der \ury feitaehalten, um 
ſich ſpäter vor den Großgeſchworenen 
zu verantworten. 


BELLEVUE [MEDICAL 
INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sncorporirt unter den Ge 
legen des Staates Illinois 


B. Ne wton. M. D.. 
Suverintendent. 
ge. 2. Zreibte, M.D,, 
Ober⸗Chirurg. 


Dieſes Fuftitut beiist Vorzitge über jed* ähm: 
lihe Anitalı in der Welt in Bezur auf wii: 
fenihaitiihe und zwedmänige Behandlung 
cher geheimen, Nerven: und droniidhen 
Krankheiten: 

Beil der Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Wiedi- 
ainerit mit langer und gereifter Erfahrung, die jie in 
den eriten Hoipirälern und Univerfitäten Guropas und 
Amerikas erworben habeı, beiteyt. 

* M 3 

Weil Dr. B. Newton, der — nach 
einet Amſangreichen Praxis von über WJahren, ſich 
ei es ausgezeichneten Rufes als Spezialifi 
erfreut. 

Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dem 
Bellevue Medical Anititute ‚verbunden ift, Daß vole 
; Kndigſte in Amerifa ıft, mit den beiten und theuerften 
Droguen und Chemikalien, die in allen heilen der 
selt bergeitellt werden, veriehen tft, 

Bedenken Sie: Wir maden eine Specialität don 
alten geheimen, Slerven: und raniſchen 
Kranfheiten, ' a HM 5* 

Sprechſtunden: 9 — Vormittags bis 8 Uhr abs 
nn von 10 — 12, 

Goniultation in 2 Sprachen 
brieflich, frei. — 


en raten INSTITUTE 


periönlich der 


— 
77 


SI? 7 Pr —— 


eh 


c. | BURM EISTER, 
Reichenbeftatter, 301-303 LARRABEE STR. 


Kutichen zu verleihen für $3.00 nad Graceland und | 


—— Zelevho⸗ RER 185. 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women sraduntesof 


BRYANT & STRATTON 


un NESS COLLEC 


” N a et, Cor. Wabash Ave, Chicago. 
usı an SHORT 

De ame 2m Men Seont Qatalare COURSES. 
Free. Can visitWorld’s ——— 


ooD POSITION 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Gielm 


Möbeln, Zeoyiche, £ Oefen 


und Haus · — 3 
Sirauß C Suit ur 
u 


"ben und 65 


—— 


„Abendpoft‘, Chicago, @ienjtag, den 14. Februar 1893. 


21 
Häülfe, 


Fur verdorbnen Magen, 
Durchfall, Vebelfeit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beſtt 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


Todes⸗Amzeige. 


Allen lieben Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht da Z meine Frau Ka ' barinelimmen 
94 yremont Str, im Alter von 54 Aahren und 5 Wtos 
naten gejtorben it. 


Todes: Anzeige. 
Beamten und Mitgliedern der Mais 
a K& 2. 0f 9, zur Nachricht, daß Bruder 
ıFrı th Spörrer am Montag, den 13. ebr., ge: 
fterben it. Die Beerdiau; ig ſindet Mittwoch, der 
Febr., vom Trauerhauſe, 120 School Str., nach Grace— 
land ſtatt. 


ington-Loge 


5 N 
Fritz Huber, Prot., 
Delene Röhm, Schr. 


TodessAnzeige. 

Freunden ud Tefannten die tranrige Nachricht, dab 
untere aeliebte Mutter und Gattin, Karolina 
Wagentnedht, am 14 Februar, Morgen: um 
4 ilbe, Alter von 2 Nadren, 2 Monaten und 6 
Zage n geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ain 
Donnerſtag, den 16. d. M., Vorinittags 12 Uhr tom 
Trauerhanie, Wo 106 18. R ce, nadı Waldheim ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden inter: 
bliebenen Dur 

Fritz 
Wilhelm, 


im 


Wagenknecht, Gatte. 
Mathbilda, Emilic, 
Kinder. 


Todes:-Anzeige. 


Freunten und Befaunten die traurige Nachricht, daB 
unfer lieser Sohn und Trader Jobanı Shed 
im Alter von 3 N dren. 2 Mo maten und 9 Tagen 
janft im Herrn ent f ie Derrdigung fin⸗ 
det ſtatt am Donner itag, den 1 Februgr, Vorm it⸗ 
tags 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 917 Blue Island 
A nach dem Concordia-Friedhof. Die trau: 


Ave., aus 

| ernden Gltern, dimi 
Hermann und Auaguſte, Schech, 

Martha und Guſtab, Ge— ie 


Den, 
von 


Mar» Co 
und Mutter 
ran Nebeera Marks, und Sch ve 
ine to: 31 Jahren und 
Donnerftag um 10 lpr, 
Gheftnut und Wells Str., 
Blumen. Bitte Montreal: 


Ge ei ebte Gattin 
die und N ary 


Geſtorben: 
von Harry Cohen 
Cohen, Tochter vo 
ſter von Jacob Wlarfs 
7 Monaten. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, Ecke 
nach Gracelend. Keine 
Zeitungen zu copiren. 


Die fünfte jährliche Worfammlung der 


Home Security Building d 
Loan-Geſellſchaft 


ſiudet heute Abend, den Febr., in Maassens 
= alle, 3714 ©. Haljted Str. ſtatt. — 17. Eerie liegt 
e;t auf. — G:!d zu verleihen. 
P. w. Holway. Set 
3537 ZBallace Str. etr. 


- ur 


Am Samftag, Den 1S. Zebrnar 1893, 
findet der diesjährige 
Masken-Ball 


de? Beranüaungd:G lubs der Deutſchen Coun— 
eila de3 Ordens der Uuderwäahnlien Fr unde 


zum Beiten der allgemeinen Arankenfaile in BRANDS 

HALLE, Zidoit-Edfe von Erie und Elarf Str., jtatt.— 

Da ein gutes Programm anfgeftellt ijt. wird es jeden 

Bejucher jpäter erireuen, den Ball beindt zn haben. — 
Eintritt: 50: @ Person. 


Vierter Großer Maskere⸗Ball, 


arrangirt von den Mitgliedern der Bella Donna 
Nr. 790 &L.of 


in der Nihland Selle, an Aihland Ave,, awiichen 
Divifion Str. und iwanfer Ave., am - ai: 
jtag Abend, dei 18, Februar 189. 


Tickets: 25 Cents @ Person. 
Haus⸗Eigenthümer, 
laſſen Sie ſich ein Certiſicat der „Laudlordsꝰ 
Brotective Aſſociation““ ausſtellen und 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 
keiten oder Beſchwerden u unliebjamen 
Miethern. Mäfige Ketten. Wegen weiterer 
Einzelhesten wente man ſich an die Haupt: 
Difice, Zimmer 625, Chicago Opera Soufe 
Blog. Ecke Clark und Waſb ington. 11fe,Im 


u 


Deutſche Kechtsburean 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT,. 92 1.aSallest. 


Erledigt: Erbidha'tsiaden, Bclmadıten, 
und alle Redtsangelege.her.cn. 
S. I. Hempi, Eoniu'ent. 
Sonntags offe: ı bis 12 Uhr. ſb, b, bw 


€ 0 * 


dido 





Union Ticket Mce. 


Don Chicago —— Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retonr-Billetten, 831.50. 


Zeute jollien dieje Gelegenheit nicht verjäumten. bie 
nodh Verwandte forımen lajlen wollen von Deutichland 


nad) Amerika, zu dem jehr billigen Preis für S21. 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral:Bahıhof ) 

fen will, möge fid) jegt melden. denn 

Anton Boenert, Henerad Agent. 

sahlungen u. j. w. eine Spezialität 2ilm 

S2lLa Salle Str. 





Cus.Humbold &Co., 
171 ©. Sarrifon Str., 
Sonutags offen bis 12 Uhr Mittags 16ap1jdidoi 

noch billige waſſagefcheine lau⸗ 
Preiſe werden nachſtens theurer. 
Näheres bei: 
Bollmadıten mit conjulariiden Bealaubi: 
gungen, Erbihaits: Ebern. Bojtaus: 
Süuftrirte Weltansjtelungsfalender für 1888 gratis. 
Man beachte: 


Hamburg - Nontreal- Chicago, 
Samburg:Umerifauiiche 


Packeffahrt:Actiengefellichaft. Hanfalinie. 


Erira gut und billig für Zwiihendede:Bais 
fagiere. Keine Umfieiaerer, fein Eajtle Garden oder 
Kopiitener. D. Connelly, General-Agent in Diontreab 
14 place D’Armes. 

ANTOM BOENERT, 
General:Agent für den Weiten, 92 La Salle Ftr. 


Billiger Dennjezuvor! 


EDUARD REINKE, 


Iumelier, etablirt 1872. 


2835 North Ave, 
" _ÄF. H. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Reigen üöc; SHauptjeter vör, 1 Jabr garantirt. 
GElgin:, Walthanı:, Stennpind:llhren von $5 aufwärts 
m Bob’ pp. Filled Gajes (Qunting), 15 Jahre gar. 
813.30 uw. — Tajchenbiicher. Preisliften jtei. 
Senden Sie Adreſſe. 14ia, 


„Che Schiller,“ Eafe und Reflaucant, 
108—109 — — 
abliffement dDiefe: ArtinGChicage. 
ehe, how sche Seine. ’ 
uimerfieme ‚Bedienung. 
Mähige Breite. 
Importirte und einheimiſche Sicre. 
| ur Vequemlicfeit der Theater: Teiucer direfter 
| Eingang aus Degt Schiller: Theater. Durg den Gies 
| vater mit allen Simmern des Gebäudes verbunden. 
Tielm POMY & CO. 


—— ——— —— —— 
vᷣferde/ Wagen, Hunde, Bögel 1. re. 


Muß ver: ver⸗ 
—Ami 


22 Viae 
13fbli 


1 ver, 1 Jabr alt, 


Jetzt 


Bu, dd 





Zu verfaufen: 2 gute Vferde Bi. 
faujen. sl Milwaukee or. 


J verfaufen: Ein guter Top Wagen. 
Etr. ⸗ 


Zu vrra anfen: Zwanzig junge Hühner, 
mit San. 2 VBelmont Avbe. 


Bu dertaufen: Gutes Pierd für 8. 9 Thatdem er. 


— röhte Ausiwabl der jo beliebten Darzer Sänger, 
Undreasterger Roller, alle Eorten Zuchtiveidden, jpre= 
bende VBapageien, Tauben, Kae und Samen zu 
—5* reiſen. I1 Blue Island Ade. Sonn⸗ 
taos o offen. , 13fbImt 


— ————— a — * 

” Eine jelt Gelegeubeit für Tögel:Liebhcher! Größte 
Auswodt —* jo beliebten‘ Sänger Undredsbers 
er Roller, R8 22 Fe, He 


otkuögel, Epottwög 
“ ME u ———— " 


| 
& 
| 


2 r a 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Denifhes3 Theater. 
JUNRKERMANN. 

Beute, Dienitag, den 14. yebrnar 1893: Junker 
manns Seftabend. Jedem Befucher ein Souvenir. 

1000fte8 Auftreten pr er in 
Ontel Brä ** 

Mittmod), den 15. Februar: „Der reinspräjibdent, ⸗ 
Localpoſſe mit Geſang in 3 Atien von Fricke. Donner⸗ 
ſtag. den 16. S br.: (Auf Verlangerd: anne Yüte“. 
Freitag, 17. Sebr.: Wiederholung der y twoch⸗ Bor 
Stellung.“ — anfing, 18. eb: 2egte Suntermanns 
Matınee: „Hafentanıs Töchter.“ — Abends 8Uhr 15 
Min.: GontpiimentarsBenefiz für Augufit unters 
mann: „Dittel Bräfig.“ — Sipe jett an haben. 


CLARK STR.-THEATER. 
H. N. Jacobs Allein iger Geſchaͤfts führer 
*5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 


THIEFASTMAIL. 


Nähten Sonniag: Skipped by the Light of the Moon. 


BEE Pur Dicien Monat. 


#10,000 berfdjenkt #10,000. 


Ein maffiver Damen = Fingerhut 
and garantirt reinem Sterling. Silber, verfhentt an 
vers Kaufer von einent Pfund beſten reinſten 

Iheed zusue. Reiner Kaffee 20: bis 2ör. 1iflj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO,, 
241 E. Madiſon Str., nahe Franklin. 


Kleine Anzeigen. 
1 Tent das Wort ir eher Aundage 


Berlangt: Männer und Knaben. 


um Order ausju= 
HR. Clark Str. 

Schuhmacher auf Reparatur: nur 
SIIN. Halited Str. 


um die Bäderei zu erlerzen, 
Schwe⸗ 


Verlangt: Fin junge v Dann, 
n. Wu c cliſch ſprechen. 


Vert angt: Guter 
guter braucht vorzuſprechen. 


gt: Gin Junge, ) 
r Etfahrung wird vorgezogen. 
151 Centre t. 


Gin. fräftiger Junge deuticher Eltern der 
200 W. Lake 





Verlangt: 
ujt hat, Zinimith zu werden, fofort. 


tr 


Eriter Claſſe Zuſchneider an Knaben- und 


Letlangt 
Stern & Beers, 256-288 Franllin 


Kinder: Kleidern. 


Eir 
Verlangt: 3641 Cottage Grove Sp. 
—do 


Tlart 


3 Schieferdecker. 


Gin gut er Pianoſp yieler. 


m Perlangt: 35 e 


lanet: Gin junger Mann, mit Erfahrung, als 
Sand Gete-Päder. 551 ©. Weitern pe, 


„ter augt: Fi unter Ddeutich-anterifamticher umge, 
Saloon zu reimigeu und gewöhnliche Hausarbeit zu 
berriggten. 237 Sit Indiana eir. 


h Gejugt: Junoer deutſcher Grocery: Clert ſuchtt —F 
ſende Stellung. Bisher thätig als Order-Cierk. Adr. 
M. ſK. 1803, W. Schultz, Ecke Clybourn und Mebiter 
Ave., Salcon. 


Hand 
3 Str, 


ſtuhl⸗ Weber, bei Stevenfon & 
dim ido 


Ver -longt: 


4 — Schmiedebelſer. 1% €: Str., 
Hode Var 


Ein gut er Conditor und Gafebäder. 584 


dimi 
Verlangt: Gin echter plattdeutjcher Mann, der Pferd 
und Tugad eianet, um für die „Slottdütiche zeitung“ 
zu enäcrtiren. YMartdärjche Yeitiugs:Cffice, IT N, 
Sangamon Str. 


Y: lan Mt: 
Soden Moe, 


erlangt: Ein ur. Auge von 15-18 Jahren für 
Sarbeit. 465 Welis Str. 


mat: : Gin Rüder-Sommi ifion: Treiber, Nadın: 
1977 M. Robey Etr., Groß Bart. dimi. 


Verlangt Gin guter ze ze. 14-16 Jahren. 
Stevenſou & Co. 125 Rees € dimi 


fr cagen 


Schneider zum Trimming uud 
695 N. Paulina 


Nerlangt: Ent auter 
Taftiin, und einer zum Bügeln. 
Str. 





kann; friſch eingewanderter vorgezogen. 5015 S. Aſo— 


leud Ute. 


Veriang: 
und Board. 


$4 die Woche 

dimi 
und dauernde Xir= 
Str. .nud Soufton 


Ein ſtarkler Junge an Brod. 
2103 Archer Ave. 

Verlangt: Sattler. Cuter Lohn 
Albert Jummrich, Ecke 92. 
Sud: Chĩec ev 


eit. 
Ave 


er Erfahrene | Vauſchloffer 
ter. Näheres Frane Elevatot Co., 
Flur. 


und Scroll Arbeſ⸗ 
te 247 S. Jefferſon 


Etr., 2 


Wells 
dimi 


vVerlangi win gut er Zabad- Stripper. u 


im Hinterhauſe. 


Str., 


Vrerlangt 2 
Racine Ave. 


Jungen von 15 und 19 "Jahren. 688 


Ein aufgewedter junger Mann, 
Arbe iten bat, in einem Saloon. 
voord. — W. vLale Str. 


Hand an Gates. 


welcher 


Verlan gt: 5* 
den 


Luſt zum 
Monot und 


Verlengt: Ei ine 
Wartet Str. 


Meite 8 


Fubr 


Verlangt: Ein guter, enalijch iprechender 
1033 


ver die Vehandlung von Vieh verfteht. 
wiſchen 6 und 7 Abends. 


man, 
Sheffield Ave. 
Gnte Jungen für Bafamentrie- Fabrit. 


2-2 ©. Warfet Str. 


Trimmer an feinen Kinder— 


342 2 N. 
udiini 


4634 Aſbland Ar ve. 


1 Pier zu 
395 Yarz 
13010 


Gelegenheit Buch⸗ 
Str., 4. Floor. nd 


Canvaſſers, um die 
1031 Milwau⸗ 
13fe, lv 


Verla ingt: 
C. F. Baum, 


— Ein guter 
röden: guter Pla für den richtigen Dann. 
Afpland Une. 


Verlangt: 


6 in guter Sattler. 


erlangt: unge von 15—16 "Jahren, 
Rn En fih jonft nüglic zu macen. 
tabee S 


Gin wi illiger Junge; 


— a in 
0 Latalle 


bin derei zu erlernen. 


Verlangt. Enerd iſche und ſolide 
neue Davis⸗ Nahmaſchine zu verlkaufen. 
lee Ave. 


Verlanat: Verkäufer für californiſches Weingeihäft. 
Lohn Leiſtungen entſprechend. Adteſſe P 50 Abend: 
‚oft imdi 


Verlangt: Griabrene Operators und Pügler an Kun: 
denröden. ESietige Yrbeit. Columbus Goat Go., 125 
Franklin Str., 4. Flur. 11f, im 


Verlangt: : Gin anftändiger deutjcher Aunge von 14 
bi 15 Jahren 


für Milchwagen; braucht nicht viel 
engliſch zu ſprechen. 


206 Wafhburne Ave. jmdr 


Jufeneiber, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerffam gemacht, Daß Etones ausgezeichnetes Sy— 
ftem der Zuſchneidelugſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht waͤhrend des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone Co. Cut: 
ting School, 195 La Salle Str., Zimmer 21123. 
‚febimt 


Verlangt: 3 junge Männer auf unſeren Linien te: 
legraphiren zu etlernen, um zahlende Stellen ſo⸗ 
fort anzunehmen. Telegraph Euperintendent, 175 5. 
Ave. 3. Floot. 2a 


I diolw 


Verlangt: Gehalt oder Gonm ifion bejablt an an Agen- 
ten, für den Vertrieb des Patent Chemical Auf Graß: 
ing Veneil, die neueſte und nützlichſte Erfindung. Ra: 
dirt Dinte vollffommen innerbalb zwei Sefunden. Ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200-500 Brezent Brofit. 
Agenten verdienen 80 die Woche Wir wünigen 
cbenfall3 einen ®eneralagenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unteregenten anzuftellen. Gine jeltene 
Gelegenheit Geld zu machen. Schreibt um ze 
und Probefendung. Moitroe Grajes Mfg. x 17, 
2a Grofie, Wil. nme 


a SeEEsuBER 
Berlangt: Männer und rauen, 


Gutes Weiter: Baiter- Mädchen umd „ein junger 
139 N. Clark Str., Baſe⸗ 


Verlangt: 
Mann fuͤr Küchenarbeit. 
ment. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabriken. 
Rerlangt: 2 Berhinsi: und 4 Hand-Mädden an 
Köden. Guter Lohn und ftetige WUrbeit: 183 An: 
broſe Str. dimi 


und Majchinenmädden an 
zwifchen 17. und = 
dmd 


Berlangt: Gute Hand: 
Enopröden. 9 Evans Ct., 


Str. 


Verlangt: 
beit und 2 Mädchen 
Cornell Str., binten. 


Verlangt: Mädden an Maibinen zu nähen. 
Lyman Str. binten, unten. 


Verlangt: Mädchen zum nähen. 
in Store. 


Verlangt: Mädchen, melde gut an Damen: Wailts 
arbeiten tünnen. Sterige Arbeit. E11 Milwaukee Av. 


Rerlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
machen erlernen, 734 Eiybourn Ads jabido, Zin 


Verlangt: 4 Mafeinen- Madchen an Shop: Röden. 
264 W. & Diviſion Str. moi 


Verlangt: Gin Madchen das gut aus dem ẽnoli⸗ 
ſchen ins Deutſche überſezen und mit der Schreibma— 
ſchine urigehen dann. Schriftliche Geſuche mit An: 
gabe der er Vedultsai iſprüche unter: ®. 45, Abendpoft. 


2 qm aute Maichinenmädden für zweite Ar: 
zum lernen an Shopröden. 43 
dini 


2907 


578 Larrabee Sir, 


BVerlangt: : Ein erſter Slate Hand: Mädchen an guten 
Shovröden. 3 Same Str. 15f, 1 


 Rerlangt: Frauen zum SHofen- Finiſhen. 
Ave. modi 


——— Geübte Hände Frauenbemden zu Haufe 
zu Seufje zu nähen. 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗ Madchen an feinen Rnie: 
been. IHN, Aihland pe. —bi 


rg 15 Weiblibe inifbers an Kunden: -Nöden. 
Stetige Wrbeit. Columbus Goat Co., 125 Frentlin 


Etr., 4. Flur. life,lıo 


Verlangt: Gut geübte Echueidermädchen, auch Bes 
fehlen, iy_ Dantenfchneiderei finden dauernde Beihät- 
tigung. Kolopiret, 72 Canal Str. Tmbi 


„gertangt; Ma ſchinen und Handmäddhen an Sbop⸗ 
röden. 50 North Part Abe., nahe North ** 


Verlangt: Domen und Mädchen, um Maßnehmieeu, 
Zuſchneiden, Anprffen, Draperiren Rähen und Anz 
jertigen von —— und m. zug, Seen, aller Art 
Unterei weit * und: —— 
| he —— 


ori | 


Verfangt: Nunger Wann, der mit Pferden umgeben | 240 94, St b 
346 24. Sir, oben. 


. 140 North | 


al North U mdi | 


Berlangt: Frauch und Räpken. 


Seudorbeit. —* 


Verlangt: Ein Mädgen für Zausarbeit. Trei in 
Familie. Milwaulee Ave. Stote. dimido 


Verlaugt: Gin rachtiges Madchen, welche⸗ boden, * 
ſchen und bügeln tan. 652 Ya Salle Uve. dintife 


Verlangt: Gin jleikiges Mädchen en für gansatbeit; 
muB auch I lieb zu Kindern fein. 312 35. Str. 


Verlangt: Eine Köchin in einer tleinen Banilie, 
bei gutem Lohn. 


2330 m. Monroe uroe Str. 


Gin gutes Shädden für — 
arbeit. Keine Mäfche. 160 Fowlet St. Wider Dart. 


Verlangt: Gin Mädchen. jür "allgenteinte Haus Sarbrit. 
4% Milwaufee Abe. 


Verlenot 
nen netten 
Plat. 23425 


Verlangt: 
Raeine Moe 


Nerlangt: 
Gutes Heini. 332 


Verlauga;: Zeutiches 
Lohn 82.0. — N. 


Vetlangt: Ein 
1223 George Str. 


er langt: 
— rs 


Verlangt: 


Yon einen alteınit ebenden Mann: . für jeiz 
Saushalt, Fine gie Yaushbälterin. 
Wallace Str. 


: Gin reimliches Madden n für Haus sarbeit. 
Fullerzon Ave. 


Maddden in tleiner Fammie. 


Wood Str. 


für Hausarbeit. 


gutes Mädchen 


— st, 
Ein Mädchen ſfür allgemeine Hausarbeit, 
Familie. CO Lincoln Aven 2. fiat. 


dimi | 


junges. Madchen für 
Halited Str., in Bäckerei. 


tes Madchen für gewögnliche 
dgwid. er.,:2. Dial! ;% 


ädden. für allgemeine 
oben. 


deuiiches Madchen für ge— 
664 S. Halited Str. 
Mädchen von 14 bis 15 Jahre 
für ieichte Hausarbeit, braudt Feine Wäfche zu — 
639 Diver ſey Str Lake View. dimi 


Str. 
Rerlangt: Ein gutes ſtarkes Mädden, für tar 
lihe Sausarbeit. 459 CE. 
Werlangt: Ein Madchen für leichte Hansarbeit, Fa⸗ 
milie von 2. Mrs. Jacke, 42 Milmenter Ave. 
Berlangt: Ein 
Yudiana Ave. 


terliunt: 
Verlaͤngt: 


Verlaugt: Ein 


Hausarbeit. 2509 5. dimi 


og a2 | 


R X erlangt: 
dausarbeit. F 


Hausar⸗ 


—2 35 


nm 


Verlangt: € 
beit. 159 Wells 
Berlangt: Gin autes 
wöhnlige Hausarbeit. 


Verlangi: Ein 


Mäde hen für gzmeite Arbeit. 


Deutſches Maͤdchen zur Elüße der Haus— 
frau in Vrivat⸗Boarding haus. 610 W. 

Verlandt: Eine Putzfrau. 49 Franklin Str. 2. 
Stock. 


Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 
bourn Ave. 


1477 Eiy: 


Berlangt: Ein freundliches 
Rinder anfzupafien; gutes Heim. 
Str. 


Verlangt: Köchinnen, 


No. 891 NR. 


Sim mermädche, Kühennied: 
chen, ſowie friih Eingewanderte. Herrſchaften — 
vorſprechen bei J. Gradl K Co., Wiener Stellen-Ver 
mittlungs = Qureau, 3835 S. Cottage Grove Ave. 
1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau Für Rügenar- ! 


beit im Reftaurant. 19 W. Kinz ie Sir. 


Kin Madsen für iv gewöhnliche Hausa 
181 %. Clark Str. dimido 


erlanat: Gutes deutſches Mädden. in Heine 
mil e. 40 Sedawie Str. 


ı gutes Mãdchen für Hausarbeit 
zu Haufe jolalen. 452 Aerrabee Str. 


Verlangt: Ein dutes deut ſches Mädchen, "das i0= 
12 Milwaufce Wvs. 


den, waſchen und bügeln kann. 9 


Ber 10 gt: 
kein Kochen. 


Fa— 
muß 
dimi 


dimidoft 


Verlangt: Gin Rüden für Zimmerarbeit. 
Vau Buren Sir. 


c zin 


202 €. 
* Prädıhe n file leichte Sausarkeit. 
172 €. Nurih Ave, 
Ein reinliches Madchen 
984 N Halſted Str.; 2. 


Verl⸗o nat! 
Cohn Sl. 30 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 
Flur. 
Milwaute 


Ver langt: 
Ave. 


Rerlangt: € 
ber Ave. 


Verlanot. Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famtlie. 


Eine dnte Waſchfrau. 594 


Ein Madchen für "Hausarbeit. 2a 


Lerlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, 
der SBuuspaltung weitzuhelten. 416 24. Ste. 


(ine ältere Frau als Hausbälterin; 
Fried, 1805 Milwaukee Abe. 


Verlangt: lann 


auch jüdiſch ſein. 


Fin itarfes dentiches Madchen 
84 Lincoln Ave. 


Hausarbeit, 


Verlanat: yür all 


gemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
lie, 603 Wells Str. 


Verlangt: Ein Deutiches 3 Mäpddhen in 
Heinen Familie. 


Sedawid Str. 





für , eine Fami— 


autes 

50 
Verlangt: — ſür Hausarbeit in kleiner as 

milie. 3 Su Salle Ave. Zieht Baſement-Glocke. 


— Ein demſches "Mädchen für 
Hau sarkeit. 3558 Emerald Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Gu— 
ter Bla. EM. Raudolph tt, Saloon. 


— — — 
Mädgen für allgemeine Sansarbeit; mu 


"erlangt: 
enoliſch ſprechen. Guter Lohn. 3523 Vernon Ave. 


Verlangt: Küdenmädden und ı ein Madchen für obei. 
523. Deorborn Abe. 


Verlandt; 
beit. 652 Milwautee ve. 


Verlangt: Eine ältere Frau, um Haushalt jelbitftän: 
dig zu fübren. Gardier © Str. dimi 


erlangt: Köchinnen, Zimme mer⸗ und Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurauts und Privatjamilien. Herr— 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs-Bu— 


reau don Frau Ye ers, 235 Larrab bee Str. 


ei Ver angt: 100° nette Mädchen für Hausarbeit. 
Le Grand, 8 Diokawt, Ede Clybourn Une. 


E Veriangt: yrau oder Mädrhen für allgemeine Haus— 
arbeit; auter Lohn und gute Behandlung. Nachzu⸗ 
fragen 230 N. State Str., Ecke Cheſtnut, im Store, 


Mes. Schell. bio 


Verlangt:  Drdentlihe M Madchen für | Kücde und 
Haus haltung 81 Cleveland Ave. mdai 


Verlangt: Gutes deuffches Madehen für_ alfgenieine 
Hausarbeit. Nachzuftagen 4002, State Str. ındur 


Verlangt: Ein tüchtiges 
Hausarbeit. 351 | Dayton Str. 


derohnliche 


21 
a 


€ n Mädchen für "gewöhnliche "Bausar: | 


Mrs. 


Verlangt: Ein deutjches Mäddrn un im During | 


13—105 Wells. Str. di 


zwei gute, degiche Mädchen ın 
Lodiid Cafe, 36-35 N. 


Verlangt:  Yeädchen für allgemeine Yausarbeıt. D. 
Goldjtein, 434 S. Halſted Str. 


Room zu beifen. 


Verlangt: 
der Küche 
Stat: Str. 


Sofort, 


zu helfen. 


Nerlangt: Gin autes Dieufmädden für Teihtegau? 


arbeit. 94 Hiuman Str 


Ein Mudden i in in Meiner. Familie; 
Stet iger Platz. 514 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardingbäujer in Stadt und Land. Herrjchaften be: 
lieben vorzuipredhen. Dust, 448 Milmaufee Aw. 


N Verlangt: : 
tochen fünnen. 


Fin Deutiches Mädchen 
215 ( Eivbourn Ave. 


Verlamat: Eine Frau um 1 Wöhnerinnen zu pflegen, 
welche au) die Hebanıme:Funft erlernen Tann. 512 
Timdi 


Roble Etr., nabe Milwaukee Ade. 


vVerlangt Ein Mädchen das etwas vom lochen ver⸗ 
ftebt. 453 Dearborn pe. iniodi 


Berlangt: GuteKöhinnen. Mäder und Hraum für 
verſchiedene Hausarbeit. Wejorgt afleeband Dlannır: 
arbeiter aud) für Lundarbeit. Iobannn Zurichels Dierit: 
Vermittlungs-Anftalt, 289 W. 20. Er. . 
ia, ‚Am, famodi 


Derlangt: 100 Mädsen für Privat: und Boardıng: 
täufer. Stadt und Sand. Serrichaften werden aut be: 
dient. Frau au Scholl, 1378. 4 S. Halſted Ett. %ia,Im 


Berlang : Ein Mädchen von 14-16 Nabren, 
einer feinen Bamitie an der Nordſeite. Nachzuftagen 
13 ©. Beoria EStt. 2. Flat. modimi 


—— Gutes Mädchen firt fir getwöhnli che Sautars ars 
beit. 54 Wurf XUre. modi 


—J— Berlangt: Madchen für Kücenarbeit. 284 Milwau: 
fe Ude. 


 Werlangt: | 
gründlich verſteht. 


Verlanot; Sofort. 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädden md einer 
wanderie Mädden für die beiten Wläge in. den fein: 
ften Familien bei bohen Lohn, immer zu baben an 
der Süpjeite bei iyram Gerfon, DR Babaih Abe. b bio 


Verkangt: Orderöhinnen, Hausmädden, 
mãdchen, Gejhirrwaihmärden und - Kindermärden, 
Cohn 82 bis $12 die Wode. Miedlind3 Stellnber: 
miftlungs-Bureau, 587 Larrabee Etr., nahe Centte. 
Rd zur 
Berlangt: Gute Köhisnen, Mädchen für zweit: Ar: 
beit, Qausarbeit und scindermädden. Sereigaieen 
belieben. vorzufpreigen bei Grau Schleiß, 
Etr. 13judio 


Verlanat: 
Hausarbeit 


Ein gutes tes Mädehen das die Hausarbeit 
398 Fircoln % Ave. 


Stellungen | ſuchen: Männer, 


Geſucht: Ein Bäder an VBrod und Cake: fudt Ar: 
beit. BL 5 ft; Ave 


Sefudt: pe: Gin feiich eingewanderter deutider Mann, 
21, just irgend welde B 


verſteht auch 
mit Pferden umzugehen. Samuel Hille 871 W. In— 
diana Str. 


——— Ein junger Deutſcher, 19 Jahre alt, 
Bm ‚einen Nas, um die Päderei zu erlernen, Mor. 
n. ‚ Abendpoit. 

— Fresco⸗Painter, in un Arbeiten bewan⸗ 
dert, chtig im Melen und Felduen ſucht Siel⸗ 
lung. Adrefſe: Gi 4. Ave. Louisville Mm dimi 


Jebre 


efncht Ein Diider u von om Deutfäland, 27 3 % 
elt, mit Steinen und Roller vollftändig erfahren, 
Br Stelle in ciner Wühle oder bedgleiden eit. 
dr. D. 41, Übendpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann fudt irgend eine Be— 
bricht a ini und Eagtifs. 


sıgung, 
—— Buchboln, 507 


qht; Ein guter en für A —— — 


und Wurkuacen, just Urheit.., 8 Mofiat Sir. Dani 


TV a 
Beiuht: Ein träftiger Mann, 


ei 


| und — rplag 


| umı 


I hälterin 
Suter | 


Mädden für t Hausarbeit. 5 5) | 


—do 
| EM. 


din | 


gewöhnliche | 


dimido | 





Rorth ve. imi 


Superior£tr. | 


di—ia | 


tz | 


um in | 


| für 


dmi | 
= coli Ave. 


veſtinent Co., 





Mädchen für alfgemente | 
vıdı | 


nibi | 
mi | 


1318 ‚io ! 


muß | 


13fe,Im | A 
für alldemeine | 





ı fleine 


bei | 





Adreiſen i 


modimi ! 


fıno | 
Köchinnen, Mädden für Haus: | 


"Zimmer: | 


4 
St tetungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Ein älteres deunche 
Ina ver Arien ohne Kinder 
die Hauslxltuag zu führen. 
bamf Stt. Hinerhaus. 


Gefucht : 
Stele als 
ſineß-Lunch, 
Jefſerſon Str. 


—E ſucht Stet 
oder bei Wittwer. 
Geil. Anfragen 2 Do: 


ran in mittleren 
erſte Klaſſe Köchin im 
vder Boardinghouſe. 
oben, hinten. 

deutſche Frau ſucht 


M 
Fiat 


"Fine 
Reſtaurant. Bu 
Adrefie 31) 


Fine tühtige Waſch⸗ 


110 ww. 16. Ste, 3. 


Geſucht: 


Gine jelb titindige Köchin jJuht einen W ias, 
nen⸗Lunch zu köochen. Nachzufragen 
— * 

Dayton Sir 


Geſncht: 


dimido 

Gefucht; Eine gebit deie S — Stelle 

am liebſten in Haus ohne Kinder. 
490 S. May Str. 


Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle fur all 
1105 Nelſon Str. 


als maus: 
Mersffe: 
Houſekeeper Si 
Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 


Gine gqute Waſchfran ſucht Wäſche zu 
298 Badl 


Geſucht: 
ſchen: wäſcht auch im Hauſe. 
Geſucht: Ein 
RE 
Diviſton 


ienſtmädchen ſucht 


ãuſer 


ron 
Kefnmnıt 23 n 
keionimti ernten 


nf asnız l. aan 2 
Flatan X Hehman 


Zu verkaufen: 
lirten — 
trum. Adrefie 
Zu vers zauı un: ‚Gin jutgchender C 
erfragen =t 


Mädchen um auf zwei | x 
Glark | 


I Koftwänger. 


Zu verkaufen: 
Store. 


Zu verfaufen: Cine 


| Ubendovi, 


Zu verlaufen: Cine Bäderei 


\ 
ge m. 461 W. 


au verfaufen: | 
fteurant. 18 E. 


Yonroe Str 


Neuer Gaib Meat: M 
Gelegenheit für 


Zu verfaufen: 
eine erite A MHajie 
nıbme übır 875 
W agen, nur praftiiche 
zufragea 4170 Wale 


Agce zit. 


| Man ufactor 


Saloon 
4W 30. 


gu verkaufen 
Weltausſtellung. 
Zu verfaufen: Ein guter 
Keankheit in der Familie. 


* er Randelpd Str. 
allgemeine 


verlaufen: Ein gutzahlendes 
mit Pferd und Wagen: importi: 
Bier. Große Privat SR indſchaft. 


Zu 
ſchäft 
ges 
Ave. 

459 fauft keite he 
altes Pierd neuer 3 
are eb. Yu erfrage 
int Seleen. 


faufen: Wegen Krankheit, 
ittelpunft Ber Stat 


gu verfauien: 
bor, 6 Nabre 
2 Sabre in 
Garrel Ave. 


Zu ver 
dingbaus; W 
Leaſe. 
verte ufen 
—Ar 


Zu 


Bäckerei. 


1289 Yın 


Ife,st 


au "verkaufen: : Eine autgebende 


idy⸗ 


Zu verfaufen: Eidarren Cand 
Store. Fimmer. 108 Blue Jsları 


Wir fanfen, verfaufen und dertauichen 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtar 
leihen Geld (Bnildiug Loans 5 c 
und Feuerverſicherung. The German- 
Zirnmert 1. Uhlis Block, 
Vormittaas offen. 


d Sdielwaaren⸗ 


8Sfe, Iw 


tuon 
IR. 6 


Eir. Seintag® Siepli 


Zu vermiethen und Board. 
einer Vrivatfantis 


12) Yarradee, 


Zu vermiethen: 
lie: Varlor zur 
nahe Dat Str., 2. 


Zu 


Schlafzimmer in 
Verfügund. billig. 
lat. 


— 
Frontzimmer, 
Uve,, oberer 


jeparater Eingang. 
Flat dido 
Boöard für zwei Männer bei einer 
18 North Halſted Str. 


vermiethen: 
W. Chicago 


Zu vermiethen: 
Wiener-Familie. 


Frontbettzimmer, mit 
2 jüdiſche Herren 


Ein ſchönes 
an 1 ode 


Qu vermierben: 
allen % equ emlichfeiten, 
39 E. Diviſion Str. 


Ein möblirtes Zir Nmer . it gutem 
114 Mohawt 2, dlur. 
42 bei 21, mit 4 Zimmer 
Aſhland ve, nabe bou 


Zu vermiethen: 
Bett an 1 oder 2 Herren. 
Store, 

5525 


Zu ver! niethen: 
und Steinbajement. 
levard. 


Zu vermietyen: Schönes Front- Tarlor 
zinmer, joiwie einzelme Vetizinmter. 306 
Abe. oben. 


Zu vermiethen Zarmes Feentzimmer € gen Roomers 
oder Boarders. A Sarrübee etr., über Store. 


und Bett: 
Cleveiand 
dimi 


pre 
Zu vermierben: Seiled, warmes — $1.2% 
chentlich. 33) Sedowid Er. 


Zu vermietben: Fin freumdliches vorderes 
zimmer an 1oder 2 junge Leute, mit Board, 
gewünſcht. 135 Racine Ave., obenauf. 


Zu vermictben: Ein beller Schneiderfbop. 
tomae Ave., zwiſchen Hohne und Leavitt Str. 


Schlaf 
wenn 
mdmi 


172 Ro: 
13fblw 


freundliches 


Ein großes, ndJich 
Burling Str. 


co 15f,1 v 
fein mröblirte Zinmer, am 
billig. 
ſamodi 


Zu vermiethen: 
an ei nen oder zwei Derren. 


Etliche J 
mit oder ohne Lelöftigung 
Frau Due ner, 5l4 $ Otto Str., Groß Parf. 


Zimmer mit Board 84. 
bio, nahe Wells Str. 


Zu verm ietben: 
ebſten für Damen, 


Auch ohne 


Zu vermietben: J 
lifbito 


Board. 130 €. 


gu miethen geſucht. 


⸗ ſucht 
in der Gegend vo: 
m Leuten. W-8 Ser 
ur »eudbof t. 


Ro: iat. 


Jüngling ſucht 
Adr. 


Ein ai 
Nordivsitjeite. 


1 aejucht: 


Logis in Vrivatfam lie, M. :8, 


| Abendpoft. 


u mietben ge uhr: Gin junger Mann 
und Logis in fatboliicher Privatfamilie. 
Mor 32 Abendpojt 


geiucht: familie mit 
E — 5 ZRitamer⸗-Flat 
Abendvyri 


Zu miethen — Eine auftändige Dame jucht ein 
feines Frontz imm er zu mäßigem Vreiſe, oder als 
Tbeilhaberin mit einer anderen Dame, am liebſten an 
der Nordieite. Briefe, mit Preisang O 
47, Abendpoſt. 


Board wunſcht ein ordentliche 
alt, in jramilie, too feine as 
Eumveitieite. YWdreffe: 32 S 


Board 
bei 


ſucht Koit 
Nordweſt⸗ 


Kindern, 
Nordſeite. 


mi ‚jetben Für 
Cottage 


Preisangabe P. 


zu 


inc ein Mann in 
indignen 
bei Br. 


de: — Pr 
Plath, 


Ste. 


= 
Str 


Kauf⸗ und Verfaufs-Angebote. 


Su verfaufen: 
72 Trigban m Sir. 
Zu fauien geludt: Einen Secon? dba 
F or. Bikinzer, 

Zu laufen geſucht: 
Ave. 


Schreiner: Tools wegen Steroetal. 


er Schreibe 
Ave. 
Eine ——— 352 Afhland 


Deränd 


Zu verfaufen: Upright Biono, 
ſeht billig. 457 W. Chicaoo Abe. 


Billig, 50 gebrauchte Bett: Spri: 103, 15° jede, 50 
Pertitellen. 105 28. Udune Str. modi 


—— Heiner Salson- Gounter, Bad-Par, pie: 
gel, eleganter Pooltifh; muß verfaufen. 108 Weit 
Side us Str. mdi 


Zu verfaufen: An Hotel und MReftsurant®, cufte 
Richie Kartoffel jorwie Domesmade Sauertraut in Seg3 
oder Bartels frei ebaeliefert. I88 W. Kauduioh 
Str., F. . Gebhardt. Shin 


ot feufen gute, neue „Digb Arm“: «Räyınajcine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeitie 325 
Rew Dome 2, Singer $10, „Bbeeler & Biljon $10, 
Eldridge $1ö, S— 815. Domeftie Sifire, 36 ©. 
Haljted Etr.. Abends offen. bm 


Ale Sorten Rähmafhinen, ac gerantirt für 5 Jabee, 
Preiß von $10 biE 85. 246 5. Kalft Str. Boute: 
benier & Speidel. 15de3, il 
Damm nun nn ni 0 mm mac a Hm nm am man nn mn men >> 8 m 


Möbel, Sausgceräthe ꝛc. 


©. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauss 
ter Möbel. Billig gegen bear. Wer einmal getauft 
bat,fommıt wieder und empfiehlt ibn feinen Hreuuden, 
Borgains ftets Mm Gund. Abends offen Bid D Lisr. 
Deutih wird meiprocden.- Schneidet dies aus und 
ſprecht 127 Wels < Etr., nab:,Untaris, dor. 19myli 


Zu verkaufen: Eine tleine Haussaltung von drei 
Simmern jün $25. Gine Rähmajhine, wicht viel ge 
braudt, 2. KO getoftet, nd 32%. 3049 Bopları pe. 
im Qintefhau 


verlaufen: Fehr bien, ichöne!, neues — 
—— 1-7. Ur. US Gpehnut Er 


2lie, ‚Im, ido 





wu | 


Jabren waͤnſet 


Sim | 


139 | 


19. Valdwin Lo 


dimi 


thum 


dido ſa 


mann 


din mer | 


Koit und 





| gen, 


nr Milwaukee 


derungäbalber | r 
Madchen te 
ı chens u N, 
Adreſſe: O. 26, 


| Berdienit. Kapital 


| fabriziren. 
| pek. —ia 


Grundeigentpum und 


Yotten 


em nenn nennen | 


SHänfer, 


on Aımitage Ave.sGarz 
an Bar fiel 
an D idens 

Gent 


i n find 
t befanuten Ges 
IM Dollars uns 


k Zer ıder 
vı Ste 


— 


m Srarbor 


tten im 
Es: 50 


SIW baar, Reit monat 


| 118, jedido 


in der Stadt, 
Zahlı m... nur 


hr nahe: 8.10 dur v Zablung 

s, um Euer eigenes 
gerade mie 
ganz bezahlt fein. 


& Conftrucs 
— Str., Zimmer 40. 

often und Yauen Häuſer irgendwo ohne 

ung. 18ja,1i 
Ave., 

VvVolzhaus mit 

Miethe *1080 

Reſt zu 6 Pro⸗ 
l3fe,bro 


+ 


ilding 


Mader, Nr. 20 North 
ni Keller, Zitödf. 
>, 10,80 


t hıtırı de 
baudr, der 


aufe Kelier 
bar \ Meit zu 
A ee 13ſe, hw 


Geid. 


an Be zu verleiben 
auf Möbe N — Vferde, Wagen u. ſ. w. 
— ne Anteiben 
Specialität. 
I nicht weg, wenn wir 
ı Diejelben in Ihrem 


s modernes 


Zu ve 
u 1200 


Volzhaus, 
Halb baar, 


— —— 


© Beigäft 


fonmt zu uns, wenn 

det 08 zu Eurem 
preiden, ebe Xbr anders 
auverläjjigfte Bis 


Vorsbeil finden bei 
warts hinge!nt ie und 
band! ung zugefichert. 

nd, 


mtl te; Zimmer £, 


Wenn —J Geld su leiben wünigt 
auf Möbel, RBianos, Pferde Wa 
an, Rutidenufm., JJ 
Office der Fıdeiıty Wortgage Loaur 


C * „155 * vuroe 
av. 810,000, Fi) 
mng, obne Oef> 
dab Guer Gigens 


&o., 
14ap,1} 


Wajbir 108 ton Str. 
Darieben ges 
von $10 bis $10,000 auf 
Bauspalt5:Gegenftände oder Pianos (obne Fortjchaf ⸗ 
tung I jelbeny, Diamanten, Lpren md Schmudjas 
den, Xeb sderfi Serung®: Police, Yagerbaus-Scheine, 
it.}.1. als Seld gelieh auf Grur ideigenthur n ım 
Sunnnen v —* bis > 8100,00, Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Spredt 6 vor oder ſchreibt an A. 
an Co., 153 Waſhington Etr.,nabe 2a 
Salle Str., 1. Flur, oben. l3mai,1i 


Yovoan Combanv. — 
2 Südſeit e gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater = Gebäude, 161, 
Medtion Str., cbenjo Big und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Können?! Die Leit Chicago Loan 
Company bovat Ibnen gend eine Summe, die Sie 
twünihen. Groß ode Hei ‚auf Dausbaltungs- Möbel, 
Tienos, Pferde, Wagen, Garriagst; zagerbauß :jcheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24iep ii 
Weit Ehbicago Loau'E ompand, 
Haymarket Theater-Gebände, 
1 W. Madiion Str., nabe Dalfted Sır. 


Geld geliehen auf Möbel Pianos, Gomnmereielles Pa⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 20 
beit: beliebige Zummmen; lange oder furze Zeit. B. 
N. Ihompjon, denticher Apdvofat, 1003 Chamber of 
A ‘e, La Ealle und MWajbington Str. bio 


Ehrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel Leis 
ben, obne dab Diefelben entfernt werden. Yablt nad 
Guren Verbältniffen zurüd. ch leibe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Nlnzeigen Die meiiten 
Dorleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardion, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, öno,li 

Kocitterk&yJander, 69 Dearborn Str., Zims 

7 auf Chicago Grundeigens 


mer 6 uud 7, Leibe Geld 
zu den niedrigiten Naten; Geld zum Baueır, 
114,3ja,3d,2d« 


Zu iriben ge; H00 von einem Gejhaftss 
mit eigenem Provperty gegen aute Zinſen. 
Erpedition dieſes B 


>. 
vte 
t 


S 


Worredit, 
berbicibt. 
o t tgage 8 


Nena 

Beñg 

Fidelity m 
153 Monroe S 

“8. 


nabe Ya 
maßt, u 


ven 
Str. 


Daldivin Loan Go., 153 
Salle Str. Brivate 
belie bige r Höhbe, 


Del € bicago_ 
Warum nach der 


Zimmer 5, 


j ihbt: FO 
Plettes unter BD. 
Dimide 


Lrferten as Die 


31 


Aerztliches. 


Frauen ‚nfrantbeiten erfofgreich behandelt; 
Hiährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 1 
Mams tr, Gde von Glarf. Spr ehitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis >. Diun, bio 


Geſchlechts Haut Blut⸗ Rieren und Unterlerbss 
Krankheiten ficher, ſchneü und dauernd geheilt. Dr. 
Ehleis, 112 Wells Str., nabe Obio. 2lja, bo 


Das befte Heilmittel für Rhenmatismus oder ions 
ftige © Schmerzen, ift das @urti3 Gernian Oil. An afled 
Apotheken zu 2öc die Flafche verfauft. Sian, Im 


a Perfonliches. nn 


 Aleranders Gebeimpolizeiligens 
tur, WI W. Madiion Str, Ede Halfte Et., 
Zinnmer 31, bringt irgend etwas in Grfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichtwundene, Gatten, 
Sattinuen oder Werlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle unterjuht und Bewweile gejammelt. Ach 
alle fälle von Diebitahl, Näuberei und Echmind:lei 
unterjurcht und die Schuldigen zur Redenihaft dezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts— Anjprüche geı= 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. rgend cin Famikienmitglied, wen außer 
Haufe, wird überwacht und über deilen Unfentbalt 
und Thum und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendivelchen Berlegenheiten formen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun, Freier 
Rath ir Rechtsjachen wird ertheilt. Wir find die ein= 
zige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Yuh Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ang,iä 


Sroife, Komiker, wird erjucht, jeine Adreſſe 
einzinrenden oder fich zu melden bei Robert Blume, 
Neisshede, 14 Staniun S 


Trend Jemand, welder mir Die iegt ige Udrefie von 
Kotepb Daneih, früher 34 Auftin ve. wobndaft, 
geben ie erhält fiberale Belohnung. Chas. iyrem=- 
593 Marwell Str., Kity. 9fe, bw 

Alle Ar oe Hrar arbeiten fertiat Rn Framer, Damen 
Friſeur und Verr -üdenmacher. 3 34 North Une. 19; ali 
* dolph Blume aus S berg. Prov. Sachen, zuletzt 
in Mt. Pleaſant als Hoſpital Bäder thätig, wird er— 
fucht, ſeine Adrefle an die Ervedition der Abendpoſt 
einzuſenden oder verſönlich dorzuſprechen. loͤdez· bw 

Plüſch⸗Cloels werden gereinigt, ae gefuttert 
und modern iſitt. 212 S.Halited Str. Yiep, bie 

Arbeitslohn wird prompt ud gratis collectirt. 212 
Ave. Lifen Sonntag 240c,1j 


John 


Seirathsseſuqhe. 


„Dentiche r (26 Nahen), 


Heirathsgefuß. 
Belanniiheft einc$ 


mit gutem Geichäft, mit 
jungen deut ſchen hänslich geſi en Mäddens aM ma- 
chen, besufs Verheiratdung. Nur eruflgemeinte Sf- 
jerten erb beten unter 28 Abendpoft udmi 


Iman 19: Gin Wirtive 
die Sefannticait 
um ſich mit derjelben zu 
Abendpoſt. 


yit einem Yiührigen 
eines älteren Müds 
verbeiratben. 


Kewaibsgei! 


Heirathẽ fu: Eine i 
ren, winrjeht uit einem anſtan 
werker betannt zu werden behufs Verbeitathung. 
OD. 8, Mbendpeft. 


Mittise, in den SUer abs 
digen nüchternen Hand⸗ 
Adr. 


Partie fur eine junge 


Heira:hsgeſuch: Paſſende 


Wittwe mit etwas Vermogen (EN als Theilhaber in 


fie cinen gangbaren Saloon, und jpätere Verheira⸗ 
hung. Ernſtgemeinte Cfferten unter: O. 50, Abeud⸗ 
* it. dimide 
Geidhäftstheilhaber. 
Vartner oeſucht zu meinem Mineralwaſſer⸗ Geidaft; 
muß jelbit mit im Ge ſchã it tbätig ſein. Vrozeni 
50-10 Dollars erforderlich. _ 
Demtih und engliih ipredend. fierten erbeten bis 
zum 20. Februar unter B. 41 Abendpoft. 


Mit 09, von 
neuen Artikl 3m 
D. W, Wbend- 


Voertner derlengt oder Partnerin: 
eincht jungen Kar n, um cinen van] 
Groker Birdienit. Adreſe: 


Möchte mi mit etwas Baargeld an irgend etwas 
Ginträslihen beiheiligen. Mor. Herman, 3110 
Entetald ve. fans 

 Ünterriht. _ 


— * * —— Sder weh * 
ntert in Stenogtardie. Buchhaltung u 

und Abenpituuden. Rillen’s —— — 

Ri Une Ghiage Une, 





In jeder Hinſicht zufrieden. 6 
Karsllton,R.Y.,2. März 1891. 
IH war ruhelos, konnte Naͤchts nicht ſchlafen, am 
Tage fühlte mein Kopf jdı id) war ſchwach, nervös 
und inmer müde. „Waito nig’3 Nerven-Ötärter‘ 
ab mir erquidende n Ehlaf, ftärfte meine Nerven und 
keie mich in jeder Hinjicht zufrieden. 
31. E. Lepid. 
335 Bellefonte, Pa Oft. 1591. 
Heinrich Barnes, der he sr — vaß 
er St, Veit: zanı habe, hat eine Flaſche „Bajtor 
König’3 Nersen:Stä tler‘ genommen und iſt vollſtãn⸗ 
dig bergeitelft und befugt jegt die Sc ule. Ich erachte 
es meine Pflicht Jynen dieſe Kur Zu berichten mit herz⸗ 
lichem Dank. 91.3.4. Syulte 
Bloomfield,N.9., A. Okt. 189. 
Seit mehr als einem Jahre ve: ‚brach te —* nur ſchlafloſe 
Nächte, da erfuhr ich von „P sig rven⸗ 
Stärker“, gebrauchte denſelben un 
Erf aAg damit. Ich empfehle dieſe 


veuleidenden. yraue, 
” N 
Frei und eine ProbesTzlaiche zugejanodt. 
erhalten auch die Wiedizin uinionft. 
Diefe Medizin wurde feit bei * 1876 von dem 
Hochw. Vaſtor König in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
und jeyt unter ſeiner Anweiſung von Ser 
KOENIG MEDICINE c0., 
238 Bandolpiı St, CHICAGO, ILL. 
Bei anothetcen 3 a heben für 
51.00 die — 6 'Fiainen Tür 85.00, 
aroke 81.79, 6 für 59.00 
an Chicago bi Henrn Goek, 9 
Ealle Str., und Clark Str. und 


„ra 

i gewünichte n 
Medizin allen Ner⸗ 
Conton, 


Nervenleidende 


ein werthvolles Buch für 
{ Are 


Gene 


Deutſcher 
Kanchtaban 


kabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Did. 
eur) er Neitert, 
dereur No 64 
© SiegelGan 
und 0%, 
korico etc. 
Liebhabern einer 
Vfeife deutſch 
Kabatz beftens 
eRpiohlen. 


4 Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

ınd für 30 

folder Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulfhe Pfeife 


. wie hier abgebildet, 

Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 


Bezugsquelle anzugeben 





EEE We 


Ceichte Ahzahlungen 


— beiden — 
em [ 5 .r 
Niedrigſten Baarpreiſen. 
Anzüge und u eberräcke, fertig ober auf 
Veitellung gemacht; ferner Tamenmüäntel, as 
— ie leiderjtoffe in allen Diu» W 
= \tern und ß. 


Fand henslihren, 8* 


Albums. Bi⸗ 
in 


⸗ und Taſe 

JSchmuckſachen, Silberfachen, 

a bein. ufiv., eine Sp talıtät 

sen hr von und 

ud habt lunge iyrift, um 

3 bezahlen. 

1 THE M’TFRS.' DEPOT, 

2no, bw 175 Laſale Str., Zimmer 43. 9 


«iD m‘ 
—— 


Raid in deulſchen. —— 


ne Bolmaditen. Bejistitel, Col: 
lection ven alten Schalden und Köh: 
nen, Schifisfarten ua allen 
TIheilin Europas, 


Haupt⸗ Rechtsburean, 


142 La Salle irche, Zimmer 9. 
Sountags oifen bi3 12 Uhr. 


t, jo fbart Ahr Geld FE 
jär Eure Wa azen zu 


eqchtsan wälte, 
Bateı st: Anwälte. 


Wı. R. Lozz. llArryY ©. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1865 Patent: Advofat, 


Lotz &. Kennedy, 


Anwälte für amerifantiche und auständifche Falente, 
Simmer 68 und TO Mictrepolitan Blod, 


Nordweit-Ede Randoipy und La Galle Str., ‚Chicago. 
7m, dd, 1j 


—— L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of E.mmerce Buildiug, 


140 Washington Str. 
Telephon 2024. 240eſ dp. 1j 
JuLıus 'Gor. DZIER, Joun * —S ERS. 


Coldzier& Rodgers, 


Rechisanmülte, 
gimnier 39&41 MetropolitanBlod, Chicago 
N W.-Ece Nandoiph und Za Salle em. 


TEIEODOR A.SIT rig, 
Rechtsanwalt, 


626 ee Opera House Block, 

Glienten wird Nürgichaft gejiellt 
MAZ LEBE SRHAR RDT, 
Friedensrichter 


142 W. Mad fon Bin: gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aiblaud Boulevard. —— 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reſtauraunt. 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Getränle. 
10S. Clark Str., Chicago Su. 21iLlj 








Sie, Iın 


Weinhändler, 


jjg „CHAS. ©. BILLETERS 


California⸗, Mifjonri: und 
Ohio⸗Weine, 


se Cts. die Callone 


uud aufwärts, frei ind Haus geliejert. 


180-152 O. Randolph Str., 13agidido1f 
awijden 5. Ave. und ga Salle m 


CALIFORNIA WINES, 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein jvei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. XL 


Callorıla Wins Vailt, 17 \ hth Avt, 


Brauereien. 


Teiepho nn: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗Gebrauch. 
Haupt⸗Offſice: Ede Indiauag und Desplaines Sto 
laus. sm H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Rräfident. 
— —— Praſident. 
> ellamy zelär und & 
Aljaljımedıdoja9 „ — — 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Diftee: 171N.Desplaines Str. Ede India 
Brauerei: No. 171—181 N. —— er er 
: No. 186—192 R. Jchferfon Gtr, 


; 192 
1621 8. “m Mani 





— — — — — — — 


Der 
+ + 
Sieg Der Ziebe. 
Roman von 3. von Böttcher. 
(54. Yortiekung.) 
XXV. 
„Das glückliche Paar“ war vorläu— 


fig nach der Reſidenz gegangen, wo ſie 
eine kurze Zeit zu verbleiben gedachten, 


| um dann ihre Reife nach Wien fortzus 


ſetzen. 
Was Evas Vermögen anbelangte, 
ſo hatte Rechtsanwalt König als vor— 


ſichtiger und rechtlicher Vertreter ſeiner 


jungen Clientin dafür Sorge getragen, 
daß deren Intereſſen gewahrt wurden, 
ſo daß der größte Theil ihrer ungeheu— 
ren, jährlichen Einnahme zu ihrer al— 
(einigen Berfüguag ftand. Er hatte ihr 
dies vor der Heirath Kar auseinander- 
gefett, allein Eva hatte faum danad) 
hinagehört und nicht3 davon veritanden. 

Herr König hatte feiner Elientin je= 
do angezeigt, daß in verjchiedenen 
—— Städten, welche ſie zu beſu— 

chen gedächten, beträchtliche Summen 

für ſie in der Bank deponirt wären und 
hatte ihr ein Checkbuch eingehändigt. 

„Ich werde es Herrn von Dür— 
renſtein übergeben,“ Tagte fie gleichgil- 
tig, allein König wollte davon nichts 
hören. 

„Dies ift Shr eigenes Privateintom- 
men, Fräulein bon Bärenfelde, hatte 
er mit Nachdruck geſagt, „und geht 
Herrn von Dürrenſtein nichts an, der 
ohne Zweifel ſeine eigenen Arrange— 
— getroffen hat. Bitte, vergeſſen 


ie nicht, daß es Ihr Privateigenthum 


— 

Eva hatte zerſtreut mit dem Kopfe 
genickt, und, die Sache als unweſentlich 
betrachtend, hatte ſie nicht weiter da— 
rüber nachgedacht. Auf ihrer Reiſe 
nach der Reſidenz bezeigte ſich Dürren— 
ſtein ſo aufmerkſam gegen ſie, wie nur 
einNeuvermählter ſein konnte. Er zeigte 
ſich unermüdlich in ſeiner Sorge um ſie 
und ließ nichts außer Acht, was zu ih— 
rer Behaglichkeit hätte beitragen kön— 
nen. Eva dankte ihm, aber ebenſo, wie 
ſie jedem Fremden gedankt haben 
würde. Auf ihrem Geſichte lagerte 
fortwährend jener kalte, theilnahmsloſe 
Ausdruck, und der Blick, welchen ſie auf 
dieGegend warf, an welcher ſie vorüber— 
flogen, ſchien nichts zu ſehen. Sprach 
ex zu ihr, fo antiwortete fie amar, aber 
die Worte famen twie eine Lection über 
ihre Lippen und ihr Yächeln mar me- 
chaniſch und kalt, wie das Sonnenlicht 
auf einem Eiszapfen. 

Nach einer Weile nahm fie ein Buch 
und jehien ſich d darin zu vertiefen, und 

Dürrenitein, der fi etimad verlegen 
und unbehaalich diefer eifigen Kälte ges 
aenüber fühlte, murmelte, daß er eine 
Gigarre rauhen wolle und ftieg in das 


| Raud coupe. 


| Bürenfeld’fche Vermögen, 


| genmwärtigte, 


Gr hatte jeht das Schloß und da3 
oder biel- 
mehr, den Nießbrauch davon, aber er 
hatte eine Frau bon Ei3 und Schnee, 
eine Frau, die ihn verachtete und ihm 
mißtraute, mit in den Kauf nehmen 
miüffen. Während er fich die berge- 
berfinfterten ſich feine 
Süge mehr und mehr und ingrimmig 
inirfchte er mit den Zähnen. 

Aber im Ganzen, was lag daran, ob 
Edva fich gegen ihn falt und zurüd- 
weifend benahm? Das Geld, das 
Geld war ja die Hauptlache. 

Dbaleich die feine Gefelichaft erjt 


theil meife von ihren Sommerausflügen | 
"in die Refidenz 


zurücfagefehrt war, jo 
e3 doch angemeffen, 
conven= 


fand Dürrenjtein 
mit feiner jungen Frau Die 
tionellen Befuche zu machen. 
„Iſt es denn durchaus nothwendig, 
alle dieſe Leute aufzuſuchen?“ fragte 
Eva ihn, als er am dritten Tage nach 


| u Ankunft fie dazu aufforderte. 


„Nicht, wenn e8 Dir nicht angenehm 
iit,“ ertoiderte er, „allein ich halte es für 
einen Aftt der Höflichkeit. Ueberdies 
brauchen twoir ja nur unfere Karten ab: 
zugeben, wenn e3 Dir lieber ijt.“ 

„Sa, das ift mir lieber, al3 mich 
pon ihnen anftarren zu laffen und mit 
ihnen zu fprechen,“ jagte fie gereizt. 

„due, was Du millft,“ dann, nach- 
dem er ein paar Mal im Zimmer auf 
und nieder gegangen war, fette er hin 
zu: „Eva, ich denfe, e3 ilt am beiten, 
toir verftändigen uns.” 

Sie fah ihn mit falt fragendem 
Blide an. 

„Wiefo verftändigen?” 

„Sa, entgegnete er verbrießlich, „ich 
weiß aus eigener Anfchauung, daß die 
Unannehmlichteiten in den meiften&hen 
aus mangelnden Verftändniffe entite- 
hen. €3 follte mir leid thun, wenn fie) 
zmwifchen ung Mißhelliafeiten drängen 
würden.“ 





Ein Einbredier 


muß Muth haben. Nachahmer haben je 
doch alle Eigenjchaften des Einbredyers 
ohne den Muth zu bejigen. Wenn eich 
jemand Johann Hoff'ſches Malz-Extrakt 
offerirt und es hat nicht die Unterſchrift 
von „Johann Hoff“ auf dem Halſe der 
Flaſche, ſo nehmt es unter keinen Umſtän— 
den. Dieſes Extrakt iſt ſo populär, daß es 
vielfad) nachzuchmen verjucht worden ift. 
Dr. Fürft, praftifcher Arzt in Stargard, 
fchreibt über Johann Hoff'ihes Malz-Ers 
traft wie folgt: 

Id) habe neuerlicd; mit dem weizberüßm- 
ten Sohann Hoffihen Malz-Ertratt Ber- 
fuche unternommen, deren über alle Er» 
wartungen güntjtigen Neiuftate mir die 
Pflicht aͤuferlegen, Ihnen hiermit öffentlich 
meine dankbarſte Befriedigung auszuſpre⸗ 
chen. Ihr Malz-Ertralt hat mir in allen, 
and) auf hochgradiger Phrhifts bafirenden 
Lungen-Affefttonen ganz wejentliche Dienjte 
geleiſtet, welche ich mit keinem Mittel auch 
nur entfernt zu erreichen im Stande gewe⸗ 
ſen war. Bei Schwäche, ——— er. 
danımg, Schlaflofigteit zc. nad) 
vielen febtgeihlagenen Berjuchen zu Ihrem 

on alzErtrait gg riffen und kam auffal 
——— — erzielt. 

d., Importäre 

por Deineros en 6 Barclan St, 

New York g 
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Wialaria. 


Einige Worte geinnden Wienicyenverftandes über 
eine3 der berbreitetiten und am wenigiten veritanbeien 
menschlichen Leideia find no vet wohl am Plage, 
trogden: ganze BiändevoT darüber griprieben wurden 
und ürztite Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. 
jegt, daß das fogenannte MWechjelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden duch daS Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mikroben oder Yacillen befannt 
find. Mau meih aber am bh, daR dieſe Malaria-Froſt—⸗ 
anfäle und Fieber nur diejentiaen befallen, 
durch Unmäßigkeit im Eſſen oder Triuten, 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Berdaum 
u. f. w. veruriadht werden, verimveimi r entartet 
ift. Sie fönnen Leuten mit reinem ut, geſunden 
Lebern und kräftigen Nervenſyſtemen nichts anhaben. 
Vor mehreren hündert Jahren, als die Grafin von 
Ciuchona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Euroba einführte, befand ſich die 
ärztliche We t od diejer großen € ntdecfung im wilder 
Aufrequig. er wiınıderpoflle Erfolg ver alteı St. 
Verndardiner ·v che bei der Vchar ıdlung je ner ftrants 
beiten war ed; .13 lana2 Beit ehn Räthſel. Tiefe 
Mönche heiften Mit nu die haͤrtnactiaſten Fälle, ſon— 
der Deug.eg auf; dem vor, day Andere daran cerfranfe 
ten. Sie Imuitsiı, dab gute VBerdamung, ültges 
hinderte Enentation reinen Blutes und Eut— 
feruung abzeſtorbener, verbrauchter Stoſſe 
aus dem Förper die drei weſentlichen Geſundheits— 
bedingungen ſind, und niemals hätten die ans 
beiten medicinischen Kräutern und Zurze In de 
bergeitellten St. Beruhard-Rillen als ” 
und Syſtemerneuerungsmittel einen Rivalen gehab 
Niemand, der den Magen, die Leber %e Darnıe 
mit ©&t. Bernard Sräfterpillen in Oxrduung hält, 
braudt Malaria zu befürhten m jeder guten Apos 
thete zu 25 Gent3 per Schadhtel zu haberı. 3 


wodurch 
odrungen 


Sie * Beiftinme end ben Kopf. 
Drei Tage waren erjt feit ihrer Hochzeit 
vergangen, allein in feinem Tone gegen 
fte hatte eine merfwürdigeWeränderung 
ftattgefunden. Bor drei Tagen hatte er 
zu ihren Füßen gelegen, jebt ſprach er 
als Gebieter. Uber diefer Ion faate ihr 
mehr zu, alö wenn er die Rolle destlie- 
benden weiter geipielt hätte, und fie 
nickte wikder. 

„Die meiften Leute Tanameilen fich 
gegenleitig zu Tode, noch ehe die Fylit- 
termochen vorüber find,“ fuhr er fort. 
„Wir könnten, vente ich, dem aus dem 
Mege gehen, wenn wir dahin überein- 
kämen, *2* Ftxiheit —— zu 
reſpectiren. Das heißt, Du gehſt Deine 
Wege, ohne mich weiter zu berückſichti— 
gen, und thuſt, was Dir beliebt, und ich 
werde mich für berechtigt halten, das— 
ſelbe zu thun.“ 

Er maß ſie bei dieſen Worten mit 
kaltem Lächeln. 

„Das wäre auch meiner Anſicht nach 
das Beſte,“ ſtimmte ſie bei. 

„Gut, jetzt kannſt Du in Anbetracht 
der Bekannten thun und laſſen, was 
Dir beliebt. Mache Beſuche, oder gib 
nur Karten ab, oder mache keine Be— 
ſuche, mir iſt es gleich. Equipage und 
Dienerſchaft ſtehen zu Deiner Verfü— 
gung, benube fie, oder bleibe zu Haufe, 
mie Du mwillft. Ihue, was Dir gefällt, 
und Du wirft mir gefallen.“ 

„Du bijt jehr gütig,“ Jagte fie ge= 
laſſen. 

„Das iſt auch meine Abſicht,“ ent— 
gegnete er. „Ich habe meinen Club 
und meine Freunde, alſo brauchſt, Du 
auf mich keine Rückſicht zu nehmen.“ 

Dieſe Ordnung der Dinge war Evas 
müdem und erſtarrten Herzen äußerſt 
willkommen. Sie befahl den Wagen, 
und anſtatt Beſuche zu machen, gab ſie 
nur ihre Karte ab und fuhr dann in 
der Stadt umher. 

Der Anblick der geräuſchovoll hin und 
her wogenden Menge konnte den düſte— 
ren Kummer zwar nicht verſcheuchen, 
der auf ihr laſtete, allein er gewährte 
ihr dennoch eine erleichternde Zerſtreu— 
ung, und wenn er ihr auch zuweilen 
die furchtbare Wahrheit ins Gedächt— 
niß zurückrief, daß ſie die Gattin Gün— 
ther von Dürrenſteins ſei und allein, 
ganz allein in dieſer großen, weiten, ge— 
ſchäftigen Welt daſtehe. 

Manchmal durchzuckte ſie ein ſonder— 
barer Gedanke und trieb ſie an, ſich zit— 


Man weiß 


deren Blut | 





ternd in die Kiffen des Wagens —— | 


zulehnen. Konnte es nicht möglich Te 
daß unter diefer Menge von Sefichtern. 
welche an dem Wagen vorüberfamen, 
such das eine, welches ftet3 ihre Gedan- 
fen beichäftigte, was Gefiht Mdalberts 
Malterd, plöglich vor ihr auftauchte? 
Und bei der bloßen Annahme eines fol- 
chen Zufalles pochte ihr Herz in Ichnel- 
leren Schlägen und dumpfe Troitlofig- 
feit ergriff fie. Vor ihrer Heirath war 
e3 befhämend gewelen, an ihn zu den= 
fen, und jet war es jündhaft. 

So vergingen die Tage, und Dür- 
renjtein fchten fein befonderes Verlan- 
gen zu haben, die Refidenz zu verlaffen. 
Er war den ganzen Taq aus und fam 

oft [pat in der Nacht nad) Haufe, Eva 

fonnte ihn gegen Morgen Stets hören, 
wenn er mit fchweren, fchleppenden 
Schritten fein neben dem ihrigen be- 
findliches Zimmer betrat. 

Sie fragte ihn nie, mie er feine Zeit 
verbrachte. Seine Freunde und fein 
Elub nahmen ihn in Anfpruch, wie er 
ihr gejagt hatte, aber jie hatte feine Uh- 
nung davon, daß er fich tieder mit 
Reib und Seele dem Hazardipiele erge- 
ben hatte. 

Er hatte einst felbit aefagt, daß die 
Spielwuth den Dürrenfteins im Blute 
läge und er hatte wahr aefprochen. Er 
war fejt entjchloffen gewesen, nach jei- 
ner Heirath feine Karte mehr anzus 
rühren, aber jchon am erften Tage fei- 
ner Ankunft in der Refidenz Ienfte er 
untoillfürlich feine Schritte nach dem 
Club, wo im Geheimen der Glüdsgöt- 
tin gehuldigt wurde, und verbrachte 
dort den größten Theil ſeiner Zeit. 

Als der für ihre Abreiſe beſtimmte 
Tag gekommen, hatte er ſie gefragt, ob 
es ihr recht ſein würde, noch einige 
Tage länger zu bleiben. 

‚zWie Du willſt,“ hatte ſie geant 
wortet, „ich bin damit zufrieden.“ 

„Nun, wenn Du wirklich nichts da— 
gegen haſt,“ ſagte er, zu ihr aufſehend 
während ſie gedankenlos mit den Qua— 
ſten ihres Morgenkleides ſpielte, „ſo 
wollen wir unſere Abreiſe verſchieben. 
Ich bin mehrere Engagements einge— 
gangen, welche ich nicht gern brechen 
möchte.“ 

„Um meinetwillen laſſe Dich auf kei⸗— 
nen Fall abhalten,“ unterbrach ſie ihn. 
„Ich bin ganz einverſtanden, ſo lange 
hier zu bleiben, wie es Dir gefällt.“ 

„Wie hübſch von Dir,“ jagte er, auf- 
ftehend und fich ihr nähernd, als wollte 
er fiefüflen, allein fie jtand ebenfalls 
auf und trat an das enfter, während 
er that, ala habe er fih nur erhoben, 
um eine Zeitung ——— zu Be 
men und — Platz —— 
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Die —— Theater. 


Alhambra. Eine Geſellſchaft, 
welche eine Anzahl wohlbekannter 
Künſtler zu Mitgliedern hat, bringt 
dieſe Woche allabendlich das nortreffe | 


of the Moon“ mit neuen Geſangs- und 

Tanzeinlagen zur Aufführung. 
ClarfStr. Theater. „Ihe 

Faſt Mail“, i das befannte, überall mit 


| außerordentlihem Erfolge aufgeführte 
| Senfationgftüd, fteht für diefe Woche 


auf dem Repertoire. Zur Scenerie ge= 
hören unter anderem ein in Bewegung 


IF 
| 
| 


| liche Bühnenwerk „Skipped by theLight 


befindlicher Eiſenbahnzug, ein wirk— 


licher Waſſerfall u.. w. 
Columbia. Zum 
in Chicago wurde hier geltern Abend 


ersten Male | 


die Operette „Ihe Aniderboder“ aufge | 
führt. Das Stüd erfreute fich einer jehr | 


günftigen Aufnahme und wird vorläus 
fig für diefe Woche auf dem Spielplan 
perbleiben. 

Grand Dpera Houfe. 
entduftaftiiche Aufnahme, 
Senſationsſtück „Wang“ letzte Woche 
zu Theil wurde, hat die Direktion ver— 
anlaßt, dasſelbe auch dieſe Woche hin— 
durch noch zu geben. 

Haymarket Theater. Eine 
ausgezeichnete Poſſe, betitelt „Tuxedo“, 
wird dieſe Woche durch eine ſehr lei— 
ſtungsfähige Truppe aufgeführt. Das 
Stück zog bis jetzt volle Häuſer. 

Hooleys. Mit vorzüglicher Rol— 
lenbeſetzung wird hier dieſe Woche das 
Drama „Fifty Years after“ gegeben. 
Die geſtrige Aufführung fand vor gut 
beſetztem Hauſe ſtatt und wurde ſehr 
beifällig aufgenommen, 

MeBiders. Der namhafte Tra⸗ 
göde Wilſon Barrett hat hier ein Gaſt— 
ſpiel begonnen und tritt dieſe Woche in 
„Hamlet“ und anderen klaſſiſchen Stü— 
den auf.‘ Es Steht ihm eine vorzügliche 
Geſellſchaft zur Seite. 

Shiller⸗ Theater. Das 
eue Kriegs-Drama „Surrender” von 
Auauftus Ihomas, murde geitern 
Abend bier zum erftenMale aufgeführt. 
Unter den Mitwirkenden befinden fich 
Nofe Eytige, Maude Banks, Anna No= 
binſon, Louis Aldrich, Herbert Ayling 
und andere, beſtbekannte Bühnen— 
kräfte. Das Stück verbleibt dieſeWoche 
auf dem Repertoire. 

Wind ſor Theater. „Father— 
land“, ein Stück, deſſen Handlung in 
Tyrol ſpielt und das dortige Leben ver— 


Die | 
welche dem | 





anfchauficht, wurde am Sonntag zum | 


eriten Male bier gegeben und mit Beis- 
fall aufgenommen. Dasfelbe mird 
diefe Woche hindurc) allabendlich mie= 
derholt. Herr Gardner, der befannte 
Sharakter-Dariteller, hat die Haupt- 


rolle übernommen. 
—— — — 


Tödtlich verletzt. 


Als die Folge einer Schießerei, die 
ſich geſtern Abend um 11 Uhr in einer 
Seitengaſſe zwiſchen Wabaſh Ave. und 
State Str. in der Nähe der 12. Str. 
zutrug, liegt jetzt der Farbige Walter 
Wood zwiſchen Leben und Tod ſchwe— 
bend, im County-Hoſpital danieder. 
Sein Angreifer, der Farbige J. A. 
Dent entkam und konnte bis jetzt noch 
nicht verhaftet werden. 

Dent iſt der Beſitzer eines Logirhau— 
ſes in No. 1202 und einhalb StateSt. 
und ſteht in ſchlechtem Rufe. Seine 
Gäſte dagegen nehmen in Schutz. Sie 
behaupten, Wood habe ihn berauben 
wollen und Dent habe nur in Selbſt— 
vertheidigung gehandelt, als er dieſem 
eine Kugel in den Rücken ſchoß, die 
wahrſcheinlich ſeinen Tod herbeiführen 
wird. 


Bedaueruswerther Unglücksfall. 


Die unvorſichtige Handhabung eines 
ſcharfen Meſſers wird vielleicht dem 
Italiener John Bardelli das Leben 
koſten. Er ſchnitzte geſtern Abend in 
ſeiner WohnungNo. 378 Fairview Ap. 
an einem Stück Holz, als das Meſſer 
plötzlich abglitt und Bardelli in den 
Unterleib eindrang. Er wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, wo 


die Aerzte ſeine Verletzung als äußerſt 


gefährlicher Natur bezeichneten. 


— Gö ä— ee 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
fämmtilchen Punkten des Nordmeitens, 
Ihre Doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, jowie Touriften-Schlafs 
magen von Chicago nad) der Pacifice 
Küfte ohne Wagenmwechfel beförbert. 

Megen nähererAusfunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.-Agt., Chicago, Ill. 


und werden gedankenlos, verdrießlich, ver⸗ 
Feren Die Energie, werden mager und jchwach. 
Aber Ihr Cönme alle Diefeom — 
und uch wiederheritelien —— den 

brauch von 
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Südweſt⸗-Ecke S Str. 


Das größte ausſchließliche Maͤntelgeſchäft in 
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Beleht Die IR iprt 


Unfere 13 riefigen Schaufenjter an der State ı 
find in ein wirflich:s 
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nd Adams St 
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verwandelt, wo die neueften Shöpfungen für d 
zu feben find. 
Speciefle ScähjasrsWanren langen laglich aus unſerer Fahriß an. 


die kommende Saiſon 


Wir unterſtütze 


Unſere — werden hergeſtell 
hellen Räumen— ae e 
een Daumen, ja guten Sobnem, 


Wir mäffen Ping machen für rühjahrs-Maaren. 
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—Kommt frühzeitig — 
—ein Gedränge um bin ſe Bargains. 


THE GRAND GLOAK 00 | 


Eüdwiil:Ede State und Adanıs 


_ 





Das einzige Geſchaft die fer Art 


in den — —— Staatoen. 


Beinkle ide r— — 
316 State Sir. 


Hoſen auf Beleliung | gemalt für S2.08. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


RB any4 337 
Iikiit sr 6, 


Wir berechnen jeder Heit den aleichen - von $4.00 
für das Paar nah Mai gemacdter Hofen von ix * 


Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 
316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SO 


Schreist wegen Samples, si 


N. 


abdil; 


45,000 


1842. in Gebrauch. 


Dauerhaft. reiswärdig. Elegant. 
Vianos — zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


MARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 184 Wabash Ave 


Gataloge werden auf Berlangen gratis — — 
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